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ROSACCERS in das 


PROSPECT vs MVNDI 
Weltblick 


Oder kleine Coſmographia / 


An welcher kurtzer vnn 


klaͤrlicher weiſe / alle vier Haupttheile der Welt 
als Europa / Aſia / Affrica vnd America / mit ſampt de⸗ 
nen darinnen begriffenen Koͤnigreichen / Landt vnd Herꝛſchafften / ſowol 
denen fuͤrnembſien Haupiſtaͤtten Waſſerfluſſen / See vnd Bergen / ag 
3 = einer kuͤnſtlichen Welt Taffel fuͤrgebildet / vnd auff das 
dtuͤtlichſte beſchriben werden. 


Vor alle onnd jede Eiebbabere / dergleichen 
Welt Hiſtorien / ſowol zu Waſſer vnd Land vmbraiſenden 


den Gelttoſten zuerſparen / an das Liecht geben / vnd auß dem 
Italieniſchen Exemplar Oerꝛn 


IOSEPHI ROSAZ ERS 
Ju das Teutſch vbergeſetzt / vnd an allichen Orthen ge⸗ 


beſſert vnd vermehret / von I. C. G. C 


Perfopuen’ fo die groſſen Bücher hievon nicht zeit zuleſen haben auch 


Gamen e nabe. 


ger / In verlegung Johann We ehe / 
Buchfuͤhrern daſelbſten. a 
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Dem Edlen / Shren⸗ 


veſten / Sürfihfigen vnnd Hochweiſen 


Perin / Nerin loanni Chunrado Gündelfingern / N 
deß Sehaimen Raths Cammerern vnnd Statt Amman / 


auch wol verordnetem scholarchæ, in deß G. Rom. Reichs⸗ 
Statt Noͤrdlingen / meinem großguͤßſtigem vnd 
hochgeehrtem Herꝛen vnd By 


foͤrdererm. 


e Groß oßgů e ee e, 


n 


e Aguphiches Shorographifde, 0 


wol od Topographie Studium bevorauß bey denen 


Literatis, Schrifft⸗ vnd Welterfahrnen / Waſſer 


vnd Laudkuͤndigen Leuthen / wie auch fuͤrnemblich 


denen Politiſchen vnd Regiments Perſohnen / auch 
hin vnd wider reiſenden Geſandten vnd Legaten / 
ſowoln der ſtudierenden Jugendt / doch biß fo gar 
e an die heben a / Ber & 
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Koͤnige / Furſten vnd Herrn / ſag ich diſen allen / bor 


die Hand geben. Das hat man in denen / groſſen / 


von diſen Dingen in Truck gegebnen Weltbuͤchern / 
bevoͤrderſt in deroſelben Præfationen vñ Eingangs 


Schrifften / vil mehr aber in deren Mater ten ſelb⸗ 
ſten mehrals zur genüge zubefinden: Wer Luſt vnd 
ae Authores, als den Abrahamum 


Ortelium, den Sebaſtian Muͤnſter / Gerhardum 


Mercatorem, die Merianiſchen vñ Gottfridiſchen / 
bißher newlich edirten Hiſtorien Werck / vnd viel 


andere / hieruͤber beſichtigen vnd beſchawen / dann 


was iſt ehrlichers vnd ruͤhmlich ers in der Welt / als 


Länder vnd Stätte zu erkuͤndigen vnd zu beſehene 
Alſo daß es meiner wenigen Perſohn / all zu ſehr zu 
verſprechen ſeyn wuͤrde / wo ich mich mit derſelbigen 

Materi dieſes Orts / ſehr vil vnd doch vergeblich ein⸗ 


Rn 


laſſen vnd damit bemuͤhen ſolte. Diſes allein hab ich 


hochgeehrter Her: vñ Promotor E. E. Hauff ſo ge⸗ 


thane weiſe zum Eingang / anregen vnd beybringen 


wollen / wie daß mir nicht vnbewuſt / daß dieſelbige / 


als ein hocherfahrner Politicus, vnd fuͤrnem̃e Regti⸗ 


ments Perſohn / ſich in denen Coſmographiſchen Hi⸗ 


0 


ſtorien / vnnd die Policey angehende Schrifften / 


Tractaten / Bilder / Taffeln vnd Figuren / vber alle 
maſſen zu delectierm pflegen / vnd dannenhero ſich 


Le 


keines Geldes / Vnkoßſens dawren laſſen / biß daß fie 
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dieſe oberzelte dinge zu⸗ vnd an ſich bracht haben / 


ſich derſelben fo wol zum Nutzen / wie auch theils zur 
delectirung,. nach dero verzichten vilen AmptsGe⸗ 
ſchaͤfften zu gebrauchen. Alſo vnd ſolcher Nachrich⸗ 
tung halber / vnd weil auch inſonderheit E. E. H. 


vmb mein wenige Perſohnzuſambt den meinigen ci 


ne ſehr geraume Zeit ſich ober hoch meritirt, vil gu⸗ 
tes Willens vnd Befuͤrdernus biß auff dato hero 
vns erfahren laſſen / als hab ich hiemit / mein danck⸗ 


bar Gemuͤt vmb etwas zu erweiſen / dieſes auß dem 


Itallaͤniſchen / in das Teuͤtſch gebrachte Coſmogra⸗ 
phiſche Wercklein / ſo ich mir eine zimbliche Zeit hero 
als einen Schatz auffgehalten / Ihro vnderdienſt 
freundlichen hiemit deditieren / vbergeben vnd zueig⸗ 


nen wollen / dieſelbige dabey fleiffiglichen bittende / 


ſolches mein Fuͤrnemmen / in groſſen Gunſten zuver⸗ 
mercken / vnd ſolch Munuſculum chartaceum, mit 
ſolchem großgünſtigen Willen vnd wol geneigtem 

Gemuͤt zu empfahen / ſo wol vnd tieff es mir / auß gu⸗ 
tem Hertzen vnd Gedancken / auß⸗ vnd zu E. E. H. 


zugegangen vnd bey deſſen Geringfuͤgigkeit ſich gar 


wol vergwiſſern / daß deroſelbẽ im Werck ſelbſten ich 
allzeit zu dienen bereit ſtyn vnd bleiben werde / ad 
Mortem vſque. Darbey E. E H. ſambt allen de⸗ 
roſelben lieben angehoͤrigen / dero Barmhertzigkeit 


SOSottes/zu allem Wol ergehen / biß zu ewigen Zeiten. 
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ich zu bcharnichen groffen > 
Amen. Datum Nuͤrnberg / 
S. Martini 1664. 
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8 Allgemeine Weltbe⸗ 


ſchreibung / vnd groſſe Welt? 
äũ»» 


Joſephus Noſatzer von Neunport / im 
Friaul: Ae e vnd lieben 
zZ Sin nern ei 5 


5 > 2 
Pell / als in Europam / Affricam vnd Aſiam / diefen 
ellen nun / thelleten fie 180. Gradus zu / don der den⸗ 


e. ſamen gerechnet / vnnd fiengen den erſten Grad an bey 
\ den Canarien Inſuln / vnd giengen damit fort / gegen 
den Auffgang / biß an die Statt Sina / an welchem Ort der Prolomeus 
in feiner Geographia, eben das vnbekandte Erdreich ſetzete. Darnach 
in der Breiten deß Erdkreyſes / da gieng ſie nit vber 63. Gradus: Alda 
fie dann den erſten Gradum am Equinodlialpund herfuͤhrten / vnnd 
glengen damit fort / biß zum Polo Arctico, oder Mitternaͤchtiſchem 
Himmels Angel. Aber gegen dem Mittags Polo, oder Angelſtern / da 
hatten fle mehrers nicht / under der Equinoctial lini, als 10. Gradus: 
Wtewol Arrianus ond Plinius wollen / daß feine Graͤntzen / oder Lenze 


ſich vil weiter / ſonderlich in Affrica erſtreckete. Nichts deſto weniger fin 


det man gleich wol kein eintge particular Land Carde / oder jrgends eine 
andere Befchreibung / auß welcher man eine Wiſſenſchafft / oder Er⸗ 

kandtnuß haben moͤge / das der Erdboden vil mehr vnd welter Lander in 
ſich begreiffen thaͤte / als nur obgedachte drey Theil der Alten außweiſen / 

wie man ein ſolches zur gnuͤge / in gegenwaͤrtiger Tafel gar wol erſehen / vñ 
vor Augen haben kan: Da man nemblichen in diſem allem wol vernime 
met / daß der gantze Erdkteyß bißhero / von den alten vnd newen Weltbe⸗ 


ſchreibern fo wol denen Miers⸗ vnd Schifferfahrnen gar genuz entdeckt 
F 2 woor⸗ 


Je alten welebeſchreiber / eheilten den gan⸗ 
gen Erdboden / ſo vil damals bekandt geweſen / in dre 


Sge deß gantzen Erdkreyſes vnd Himmels Kugel zu⸗ 


— 
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2 Allgemeine KOeleBefbrebung | | 
worden / das nemblich der gantze Erdkreyß in vier Theil gethellet wird / 


als W Affrieam / Aſiam vnd American / welche vier Theil 


ich derowegen mut den alten vnd newen Namen / in diſer Taffel geſetzt / 
vnd die Bränsen don jeder Haupt: Landſchafft verzelchnet / welches al⸗ 
les vnd jedes ich dann auß den bewerteſten vnd klaͤreſten Zeugnuſſen / ſo 
ſemaln davon in Wiſſens geweſen / habe erſucht vnd beygebracht. 
Es iſt mir aber gar kelne ſchlechte Sach oder Arbeit geweſen / in 
deme ich fuͤr das erſte ſelb ſelbſten / gar vil daͤnder habe in Perſohn durchs 


stehen : vnd darbey die groͤſten Gefaͤhruiskeiten außſtehen muͤſſen / ſon⸗ 


dern es wurde mich doch diſes alls gar wentg geholffen haben / wannich 
meuglelc auch von hochberflänbigen WBeltfändigen Seuthen dale ge⸗ 


wiſen mündlichen Bericht davon eingenommen / wie auch ferener dar⸗ 
auff die Hiſtorien / als aller Zeiten Mutter / ſelbſten auff⸗ vnd nachge⸗ 
ſchlagen / da hab ich allererſt / als wie in einem flaren Fewer Spiegel ge⸗ 
ſchen / vnd einen groſſen Theil von difen dingen in Erfahrung bracht / 
wie man nun ſelbiges in diefer Welt Taffel klaͤrlichen fihet vnd vor Au⸗ 
gen hat. Gleichfals hab ich auch nicht vnderlaſſen subeficrigen/ was 
Ind wie vll dle aller berümbtiften Welebeſchretber / hlervon in Abriß / 
beydes in Holtz vnd Kupffer Sluͤcken / an das Liecht gegeben: Wie denn 


fürnemblichen geweſen / der Vopellus / der Jullus von Muſen / der Orou⸗ 


kius / Fureus / Gaſtaldus / Sebaſttan Muͤnſter / Ortellus / Applanus / 


emma Friſtus / Avius Sanudo / Petrus Medina vnd v or alen an⸗ 


Die Meer ond Schifahren / die ich Bierin befichtiger/ond ges 


braucht / die ſeynd von den allerberümbeiſten vnd fuͤrtrefflichſten Mei⸗ 

ſtern diefer bingen verfertiget geweſen: Benandtlichen von den Portu⸗ 

galleſern / Entellaͤndern / Venedigern vnd Griechen / welcher Namen 
ſch vmb kuͤrze willen allhler vnderlaſſe zu benennen. 


5 DEREN: 


Oarumben freundliche ltebe Sefer/ fo befchasoee.nundiefe alge⸗ 


meine Welt Taffel / in welcher ihr klaͤrlichen befinden werdet. / wie alles 


vnd jedes hterinnen an feinen gewiſſen Ort geſent worden / ſo vil ſich der 
Groͤſſe vnd Proportion / jedweders Ort Gelegenheit nach / gebuͤren wol⸗ 


2 


len / derogeſtalt / daß ihr nicht anderſt als ein Falck / oder Adler / in dem 


erſten Fluge ſich in Lufft erſchwinget / vnd in einem einigen vmbſchweiff 


ſeiner Augen anſchawet / vnſaͤglich vil Länder vnd Oerter: Alſo ihr glet⸗ 
cher geſtalt in einem Augenblick / koͤnnet den Auffgang vnd Niderganz / 
Mitternacht vnd Mittags Winckel nach aller Luſt keſchinenen 15 | 


ſchawen. be, 


) 
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| vnd gro Welt Taffel. VER | 
Aber den Nutzen 1 diſe edele Wiſſenſchafft zubringt / 


der wird nach feiner maß vnd weiſe vilfaͤllig vnd vnzahlbar ſeyn. Alldie⸗ 


weil man auch nicht vollkoͤmlich / einig ding wiſſen noch verſtehen kan / 
fo man in den Buͤchern liſet / oh ne die verſtaͤndtnuß der Weltbeſchrei⸗ 
bung / zuſambt deren ſonderbaren Laͤgerung deren Landen vnd Oertern / 
ſo der Staͤtten vnd Flecken / ſo dann eben deſſelben gleichen tſt. 
Derohalben ihr nicht ſo gar genaw auff die Zierligkeit der Wort 


habt zuſehen / ſondern nur auff die dinge ſelbſten / fo euch die Warhete 
vor Augen ſtellen. Alſo daß wo ihr villeicht einen Namen finden wer⸗ 


det / welcher nicht gar eben mit feiner Orthsgrapht zutreffen / oder ein 
vnd die ander Buchſtaben / oder Sylben faͤhlen ſolten / oaſſelbige fol als 
les zu ewren Verſtand vnd Vrtheil geſtellet ſeyn / ſintemalen man nicht 
kan alle ding / ob man gleich deß Argus 100. Augen hätte / mag vberſe⸗ 
hen / beſonders aber in den Worten oder Namen / nicht ſolte bißweilen 
einen Irꝛthutnb / oder Faͤhler begehen / welchen man hernacher / fo man 
es beſſer in Acht nimbe / vnd innen wird / wol vnd balden kan verbeſſern 
vnd zu recht bringen / ſo es offt auch von geringer wichtigkeit iſt / wie 


dann auch ſonſten alles auff Maß vnd Weiſe der Graden / vnnd der 


Foormligkeit deß Leibs mit feinen allerhands Theilen vnd Gliedern in 
obacht gehabt wird / zugeſchwelgen in einem wol zierlichen Reden / oder 


Schreiben nicht zu achten ſeyn ſolte. Bitte derowegen / daß jhr ſolch 


mein Fuͤrnemmen für daſſelbige freundlichen erkennen / halten vnd ang 
nemmen wolter / vor das / daß es ſeyn thut / vnd wollet Gott dem Als 
maͤchtigen darfür ob vnd Preyß ſagen. 


u ˙ A een Pe Se 
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lego nun folgen die vier Haubt get . 


der Welt / vnd erſtlichen der Theil Europa. 


ar jenige Theil der Welt aber / welch en man Euro⸗ 
pam nennet / wurde nach der Suͤndflut von Japhet deß Not 


Sohn bewohnet / vnd von ſeinen Nachkom̃en erweitert / feine 


groͤſte Lenge aber / die iſt zwey tauſent vnnd ſechs hundert Itallaͤniſche 
Meilen nach der Rechnung deß Ptolomei / das tſt nemblichen von Con⸗ 
ſtantinopel an zu rechnen / biß an die euͤſſerffen Theil in Hiſpanten. Die 
Breite aber iſt vil groͤſſer / dann wie fie gedachter Ptolomeus in feiner 
Scographiſchen Taffel thut fe „ es die newlichen oder heuti⸗ 

a | : ger 
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x Allgemeine Weltbeſchreidung ä 
ger Zeit erfahrnen Schreiber vnd Weltmeſſer vil weder gegen Mitter 
nacht erfunden / Alſo daß die braite faſt wenig weniger iſt / denn daß ſich 
obermelte laͤnge erſtrecken thut. Vnd wurden von erwehntem Prolos 
meo / vnd andern alten Weltbeſchreibern / in zehen Tafeln abgethellerm / 

aber an jetzo ſich in zwoͤlff Land Tafeln ereignet vnd befinde. 
Die erſte Landtaffel von Europa nun / die wirdt ſeyn die Sul 
Irland / mit ſampt Engelland vnd Schottland / vnd andern vilen In⸗ 
ſeln / das Irꝛland nandten die Alten Hibernia, vnd Plinius nennus — 
lulina: Diß Irꝛland wurde in vor Zeiten von allerley Voͤleker bewoh⸗ 
net) vnd feine alten Stätte waren Duno, Ellara, Ivernia, Labere, 
Manapia, Macolico, Rebia vnd Righia, vnd iſt anjetzo in 4. Provrn⸗ 
zen abgetheilet / als nemblich Laginia, Mamonia, Conatia, vnd vl. 
ronia Deren Hauptſtaͤtte ſeyn / Armacana, Iuerna, vnd Strana for- 
ia. Engellandt wurd von den Alten genannt Leongria, darnach 

a Schotten / Albania, vnd auch Celædonia, aber Ruffus nennet es die 

andere Brittagna / anjeso iſt es in zwey Koͤntgreich abgetheilet. Als in 
Engellandt vnd Schottland: Die Grentz oder Thetlung von diſen wen 
Koͤmgreichen iſt vom auffgang der Fluß Tue da vnnd vom Nidergang 
der Fluß Solveo, fein aber in Engelland 8. Provintzen: Nemblich / 

Cambria, Wermerland / Nortwalen / Somwallen / Cornubia, De- 

uonia, Bure karequin on Soffolck / deſſen fuͤrnem̃ſte Stätte ſeyn / Lon⸗ 

. den / Candelberg / Eborach / Ochſenfurt vnnd Cantabrigia. Die fürs 
nembſte Waſſerfluͤſſe ſeyn die Tamis, Sabrina vnd Hambris. Das Koͤ⸗ 
nigreich Schottland hat 15. Landſck afften ander ſich / nemblich / Cathe⸗ 
nia, Sotterlandia, Stra vernia, Roflia,Loquebria, Morauica, Bitha- 

I! nia, Caledonien., Arghadia, Clanidia, Aholia, Marmia, Aguſia, In, 

| Eiſſa vñ Lardo via. Die Hauprflart iſt Edenhurg/darnachSantandras;. 1 

Bl Der fuͤrnembſte Meerport iſt Sandtandrea, 13. Biſtthumber ſeyn in 

diſem Koͤnigreich: Die Hauptfluͤſſe ſeyn / Cluda, Fortea vnd Talis, 
Auch ligen nahe bey diſem Königreich vil Inſuln / vnder welchen gegen 

Mllternachtwertz ſeyn / dle 31. Orcadiſchen Inſuln / vnd der Ebreidt- 

2 ſchen Inſuln ſeyn 43. vnd auch die Inſul Thile, ein wenig beſſer gegen 

| Mitternacht zu. Der Vmbkraiß von Ensslandif 1720. Wehe 


Meilen. | | 5 . 

Die ander Landtaffel von Europa / iſt im feſten Lande begriffen / 
vor Zeiten Heſperida, wie auch Iberia geheiſſen. Heutiges Tags heißts 
Hiſpanta / in welchem der Marianus von Sicllta zehlet 10 
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| VI .xꝗᷓd groſſe Wels Taſſet l. 
flüͤſſe / vnd 700. Prucken / der Hauptfluͤſſen aber ſeyn 6. als der Migno. 
Duero, Taio oder Tages, Guadiana vnd Quadalquibir vnnd Ebro, 
Die Grentzen von Oiſpanien ſeyn / gegen dem Auffgang / das mietel 
Meer der Welt / von Nidergang / das groſſe Meer von Mittagwertz / 
die Meer enge bey Gibelterra, oder bey den Herculis Saͤulen / vnd von 
Mitternachtwertz / die Pireniſchen Gebuͤrg / zu Teutſch Runtzeual ge⸗ 
nandt / welche Hiſpanten von Franckreich abſcheiden / der Vmbkraiß 

von Hiſpanten iſt / welſche Meilen / 1893. Bon den Alten wurde es in 
drey Theil abgethetlet. Als Bettica, Luſitania, vnnd Tarracon, das 


Bettica hat heutiges Tages drey Königreich / als Granata, Auralucia, 


mit ſampt der Statt Sibilia, vnnd dann Eftremadura, mit ſampt ber 
Statt Merida, Lüfitania hat 2. Landſchafften / als nemblich das Porz 
tugal / zu ſambt der Statt Liſabona, vnd dann Gallicia, mit ſambt der 
Statt / Compoſtella, Tarraton / oder Artagonien / das hat 9. Landt⸗ 
ſchafften / als das Königreich Arragonten / mit ſambt der Statt Sar⸗ 
ragozza ? Das Reich Navarra / mit ſampt der Statt Pampalona / fer⸗ 
ner Cathalonien / mit der Statt Barcallona / dan folget Bifeaja, mit der 
Statt Viluago, darnach das alte Caſtilien / mit der Statt Burgos / 
das newe Caftilten / mit ſampt der Statt Toleto / das Leupuſca / mit der 
Statt S. Sebaſttau / das Relch Balentza / mit der Statt Valentza / 
das Reich Murſia / mit ſampt der Statt auch Murſia genant. nder 
dem Koͤnigreich Granata / befinden ſich auch die Inſuln Colitz im groſ⸗ 
ſen Meer / vnd denn im Mitlandtſchen Meer ſeyn drey Infuln / zum 
Halentzer Koͤntgreich gehoͤrig / nemblich Maiorica, Minorica, vnnd 
Yeniazzo / die vil andern Staͤtte werden allhte vmd kuͤrtze willen ver⸗ 
ſchwigen. f 8 g - 2 . 2 

Von der Statt vnd mächtigen Beſtung darbey ligendt Alcante, iſt 
allein hiebey zugedenckẽ / die nemblich am mittel Meer der Welt / nit wett 
von Gibelterra oder Herculis Saͤulen ligt / darauß man den Alcanten 
Wein zu vns bringt / ligt gerad gegen vber der Barbarey n Affrica / da 
iſt das Meer alſo ſchmal / daß mati leicht mit einem groſſen Stuͤck hin⸗ 


über ſchteſſen kan / daſelbſten vnnd ombligender gegend / biß an gemelt 


Gibelterra, well das Meer nit breit iſt / nimbt das Gevoͤgel meiſten theils 
ſeinen Flug vnd widerflug / auß vnſern Landen / in die warmen Moren⸗ 
länder / zu Frulings vnd Herbſtzetten / vnd dig auß GOttes deß Al- 
mächtigen / guͤtigen vnd welſen Sckoͤpffers Ordnung / Geſchick vnnd 
Vorſorg / einig vnd allein / damit ſie bey vns in Winterszeit nicht alle 
ah Bu —- erfrie⸗ 
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6 Allgemeine Weltbeſchreibu „ 
erfrieren / ſondern 9 kaͤlte gefreyet / D deſſen auch / die⸗ 
felbigen Lander bewohnen / vnd ſich jhnen zur Speiſe vnd anderer Nuke 
barkett (dem giffrigen Gewuͤrm aber fuͤrnemblich zuwoͤhren) preſen⸗ 
tieren ond dargeben: Darnach ſich vns in diſen Theilen / eben alſo vnn d 
darzu hinwider gebrauchen laſſen muͤſſen. Wer wolte nun nit mit dem N 
Pſalmiſten / danckbarlichen auffſchreyen / ruͤhmen vnd ſagen: HEr: 
wle ſeynd deine Werck alſo groß vnd vil / du haßz ſie ale weißlich geord⸗ 
nes / vnd das Land iſt voll dener Güte / ie. en ini | 
Die dritte Sande Taffel Europa / iſt Franck reich oder Gallia, vnd 6 
halten etliche darfuͤr / daß es darumb Gallia geheiſſen / vom König Ga. Br 
late, dem Sohn deß Herculis, welches wurde von den Noͤmern ge 
theilt / in Tranſalpina, vnd Ciſal pina, das iſt / diß vnd jenſeyes deß Als i 
pen Gebuͤrgs / daſſelbige aber / ſo ſie Tran ſalpinam nandten / iſt eben das 
Franckreich / vnd das Ciſalpina iſt die Lonbardey vnd Miyland / die 
Graͤntzen deß Franckreichs ſeyn / von Abendwertz / die Plren ſchen Ges 
buͤrz / vom Auffgang der Fluß der Rhein / von Mitternacht das groſſe 
Meer / vnd gegen Mletag / das Mittelländiſche Meer. Wurde derohalben | 
von den alten in 4. Theil gethellet / als in Galliam Belgicam, Celticam, 
Aquitaniam, vnd Narbonam, die Graͤntzen von Belgica war gegen 
Auffgang der Rhein / vom Nidergang das groſſe Meer / vom Mirtag 
der groſſe Waſſer fluß die Seyna / vnd von Mitternacht das Teuͤtſtbe 
oder Belgiſche Meer / davon es auch den Namen empfangen / darzu bes 
greifft auch diſer Theil / die Piccardey / Flandern / Braband / Holland / 
Lothring vnd Schampagna / die Celtica aber hat feine Graͤntzen / vom a 
Auffgang die Seyna / vom Nidergang/ das groſſt Meer / vom Mittag / 
den Fluß Garroua,ond gegen Mitternacht / gleichfals das Meer / vnd 
wird heut bey tage in 1 3. Landtſchafften gethetlet / als Normandey / 
| ‚ Britania, Burgund / Nuuernen Borbonſen Pickau, Eimonoys, Sanco- b 
— guien, Auernien Perinquen,Bordocaux, per vnd Iuorayne. Aqui. 
ET tania aber hat ſeine Oraͤntzen / vom Auffgang die Auerniſchen Gebuͤrg / 1 
vom Nudergang / das groſſe Meer / vom Mittag den Rontzeual oder Pre- 
niſche Berge / vnd von Mitternacht den Fluß Garroua, vnd iſt diſer zeie 
in 2. Landtſchafften abgeiheilt nemblich in Quiennes vnd Gaſconia. 1 
Narbon aber hat ſeine Graͤntzen / vom Auffgang die Alpen / welche es 
don Italta abſoͤndern / vom Nidergang / die Auerniſchen Berge / vom 
Mittage / das Mittel Meer der Welt / vnd von Mitternacht / den Fluß 4 
Rhodan vnd den Genfer Ste / iſt in 4. Provintzen abgetheilet / als in — 
Savoya / Delphinat / kangendock vnd Prouintz. e de 4 
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Vvnd groſſe Welt Taffel. 7 
Die vlerdte Landtſchafft in Europa /begreifft das Zermanlen / 
oder Teueſchland / ſo auch Alemannia genant von Manno, dem Sohn 

Tuiſconis, vnd von den Frantzoſen vnd Itallaͤnern alſo geheiſſen / weil 
fie die Teutſchen gute Krieger vnd gleich wie Brüder waren : Die 
Graͤntzen von Teutſchland waren von der Sonnen Auffzangwertz / die 
Weixel / vom Nidergang der Rhein / vom Mittag die Kaͤrndtiſchen Als 
pen vnd den Fluß Drab / von Mitternacht aber das Teutſche oder Bal⸗ 
tiſche Meer. Von Haupt Fluͤſſen befinden ſich darinnen an der Zahl 
8. als nemblichen dit Dona / der Rhein / die Elbe / der Meyn / die Oder / 
die Wixel / der Spree vñ die Weſer. Wird getheilt in 2. Haupttheil / als 
in Hoch⸗ vnd Wider Teutſchlandt: Das Nider Teutſchlandt begreifft 
in ſich / das Sande zu Heſſen / Weſtphalen / Sachſen / Enger / die Sande 
Braunſchwelg vnd Lunenburg / Mechelnburg / Marckt Brandenburg / 


diafßgleichen die 17, Prouintzen / darunder fürnemmlich Holl⸗ See: vnd 


mern / Pomerellen / Maſſouen / Preuſſen / Meiſſen / Tuͤringen / Schleſien / 


€ 


Irteßlandt: Item das Landt zu Guͤcch / Eieve/ Bergen / Hollſtein / Po⸗ 


Laußnitz / Mähren vnd andere. Hoch Teutſch Land hat in ſich / dieſe 
Landſchafften: Das Elſas / Schwelzerland / Schwabenland / Francken⸗ 


land / Bayern / Oeſterꝛeich / Boͤhelm / da dann in Boͤheim die Haupt 
Statt Praga iſt / ſo gar groß im Vmbkreyß vnd in 3. Theil getheilet / ö 


als alt Praga vnd New ꝙraga / oder die Newe Statt / darnach die kleine 
Selten vñ das Kayſerliche un Königliche Schloß / der Raͤtſchin genant / 


der Waſſerſtron die Mul da flrüſſet mitten durchhin / vnd hengt die alte 


Statt vnd die kleine Seyten mit der groſſen Brucken zuſamen / dann 
nach dem Sprichwort iſt zu Praag die ſchoͤnſte Bruck / vnd zu Regen⸗ 


ſpurg die langſte / vnd zu Franckfurt tie ſtaͤrckeſte. Viel andere vnd ſchoͤ⸗ 


nt Staͤn ſeyn in Böhmen mehr: Als Pilſen / Tauß / Glattaw / Cadan / 


\ 


Brixen / Thabor / Teutſcyen Brodt / Boͤheimtſchen Brodt / Koͤnigen⸗ 
Brat / Teplitz / da ein ſieden heiſſes Waſſer bad zu fin den / welches die 
contracten Slieder vnd andere ſchwaͤre Krauckhetten heylen thut / vnd 
andere vil mehr. Ja zu Boͤheim gehöre auch das Landt zu Maͤhren / 


darinnen ſich die fuͤrnembſten Statt Olmütz / Bruͤnn / Znalm vnd Ni⸗ 


clasburg vnd andere mehr befinden / wie dann auch das weltlaͤufftge 
Landt zu Schleſien / unt eilichen Oertzogthumben vnd vilen ſchoͤnen 
Stätten) fo vmb kuͤrtze willen zu verſchwelgen / gehoͤren / ligt diß Koͤnig⸗ 
reich / wle ein Garten im Teutſchland / vnd wird vm b vnd vmb mit einem 


offen Walde / gleich wie mit einem 2 g chen davon well vil 
„ Mer 


andere 


er zu N 
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U Allgemeine Weltbeſchreibung . | 
andere davon geſchriben / alhter nichts mehr zumelden noch iſt / welche 
alle vor Koͤnigreich / jedes vor ſich zu rechnen iſt / Item die Steyermarckkt 

Crain / die Pfaltz Ober vnd Vndere / Tyrol / Ober Heſſen / Wetteraw / die 
Mhetier oder heutiger zeit Graupuͤndter genandt / die Waller / die 
groſſen Ertzſtifft hie bey zu verſchweigen vmb kuͤrtze willen: Tyrol iſt el⸗ 

ne Graffſchafft gantz in den Alpen Bebürg ligend / vnd denen Ertzherzos 
8 gen von Oeſterꝛeich zugehoͤret / darinnen tft ein groffe Refier Landes / von 
1 2. oder 15. Meil weegs lang / von lauter Menſchen ſo gar grewliche 

vnd ſchroͤck iche Kroͤpffe haben / ſie graͤntz n faſt an Italien / bey die Statt 
Voltz an etliche ſeynd rundt / etliche lang am Halſe big an die Bruſt herab 
hangend / ſo groß ats ein ſtoͤbtgens / oder zwey Maß Kandel / etliche haben 
2. etliche 3. an ſich hangen / iſt wol ein grawſamer Anblick zu ſehen / ſo 
wol an Mann als Weibs Perſohnen. In dem Laͤndlein Algew / ober⸗ 

halb Schwaben im Anfang deß Alpen Gebuͤrgs ſeyn ſolche Leuthe ebeng 
fals auch zubefinden / aber nit ſo groß vnd abſchewlich zuſehen. Teutſch⸗ 
lands aröflelänge iſt von der Wetxel an / biß an den Rhein zurechnen 8 
840. Welſche Metlen (vom Rhein biß an kotringen iſt auch noch bexß 
40. Welfeber Meilen.) Die bralte aber iſt von den Alpen / fo Teurſchs 
and von Welſchland abſcheiden / als von Brixen an zurechnen / biß an 
das teutſche Meer ( ſa wol biß an das Leffland hinein / ſeyn auch bey dos. 
welſche Meilen.) Der Reichs vnd anderer Fuͤrſten Staͤtte ſeyn vder 
ehe ER TR ET 
Die fürnembftennun vnder denen ſeyn drey Haupt Staͤtte / als 
Acken / oder Achen oder Ach / Adendwertz im Reich / allda der erſte tent? 
ſche Kayſer Carl der groſſe / maiſten theils gewohnet / vnd auch daſelb⸗ 
ſten begraben ligt: darnach Aus ſpurg / ſo elne Zierde der alten Römer 
vnd Roͤmiſche Colonia, oder Mutter Start geweſen / dafledannhere 
nacher / als fie die verlaſſen / vil ſchoͤne Antiquiteten hinderlaſſen ha⸗ 
ben / vnd Mittagwerts gegen Italten zulegen. 
Feeriꝛner die Statt Lubeck / fo wider die Wenden vnd andere Heyd⸗ 
niſche Voͤlcker / dorthin am teutſchen Meer Mitternachtwertz geord? 
| net vnd erbawet / auch biß dahers / in aller jhrer Freyheit vnd Herrlig⸗ | 
ö keit erhalt en worden / auch das Haupt der Hanſee Staͤtte erwoͤhlet / vnd 
| eine ſonderliche Zierde deß Reichs / dero Orthen ſeyn thut: Nuͤrnberg 
| wird heutiges Tags vor die vierdte Haupt Statt / an der Metzen ſtatt / 
| fo abfaͤllg worden / gezehlet ond gerechnet äwelche faſt Morgenwertz ges 
gen der Statt Acken zurechnen vnd zuzußthlen iſt / da auch der . 5 


N 
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cat I rnd groſſe Welt Taffell =; 
liche Sitz vnd Hoffhalten / von Alters hero geweſen / vnd auch noch iſt / 
fo bey nahe mitten im Reich teutſcher Nation ligt / vnnd als ein 
ſchoͤnes Theatrum totius Europæ, vor einen Schawplatz aller Chriſt⸗ 
chen Laͤnder geachtet vnd gehalten / welche vnder der Regierung deß 
. —Mömifchen Kayſers Neronis jhren anfang rechnet / vnd dahero auch 
Netoberga oder Neronisberg / begleichen Caſtra Neronis genandt / 
als welcher fein Laͤger vnd Volck allda auff dem Schloß berge wider den 


damahligen Koͤnig in Thüringen vnd andere teutſche Voͤlcker / in der 


Beſatzung ligen gehabt / vnnd daſelbſten den fuͤnffecketen Thurn / wit 


auch den Heydntſchen Tempel / ſo noch an jetzigem Schloß cher / vnd 


die Heydniſchen Abgoͤtter / als die Bildtnuß Hercalis vnd anders in 
Stein gehamwen/ klaͤr lich zubefinden vnd zuſehen ſeyn. Wie gleichfalls 
auch die Statt Noͤrdlingen in Schwaben von jhme damahls den Na⸗ 


men als Nerolinga erlangt bnd bekommen / zu Nurnberg aber iſt vil 


ſchoͤnes dinges / von vralten Antiquiteten, von Bildern vnd herrlichen 
SBemaͤlden zuſehen: Vor allen andern iſt deß erſten teutſchen. Roͤmi⸗ 
ſchen Kayſers Caroli deß groſſen / Zierath / Kleidung / Crone / Scepter / 
Schwerdt vnd dergleichen / wie er daſſelbe ſelbſten an feinem Leibe ges 
tragen vnd gebraucht / als eine Hinderlage deß gantzen Reichs / defgleis 
chen darbey vilerley Reliquien vnd Helligthumber / vnder andern auch 

4. Nägel von dem Creutz vnſers OErꝛn Chriſti / der Speer / vnnd vil 
anders mehr / in der im Chor in der Kirchen zum H. Geiſt hangenden 
Truhen verwahrlich zube finden: Von allen diſen dingen in diſer Statt / 
als welche nur herꝛlich vnd lobens werth / vnd alſo immer denckwuͤrdig 
ſeyn / als das Regaliſche newe Rahthauß / welches manchem Koͤniges 
Schloſſe gar wol zu vergleichen / vnd dannoch nur halb / diſer zeit auß⸗ 


gebawet iſt / vnd die vberſchoͤnen vnzahlbarn Abbildungen / Tapezereyen 


vnd kunſtliche Figur werck / vnder denen deß kuͤnſtlichen vnd Nuͤrnber⸗ 
gtiſchen ſinnreichen Mahlers / Albrecht Dürern nit das geringſte anzu⸗ 
ſchawen iſt: Nemblich auff einem Stuck die Menſchliche Form / Sroͤſſe 
vnd Geſtalt vnſerer erſten Eltern Adams vnd Ev / welches bey 1 200. 
Meichsthalern gekoſtet / biß es daher an diſes Orth bracht wordẽ / daruͤber 

ein verſtaͤndiger Anſchawer ſchier verſtuͤrtzt da ſtehet / vnd faſt nit waiß / 

ob er fichen blelben / oder hinweg gehen ſoll. Darnach das Kayſer⸗ 
liche Schloß auffın Neronisberge der Statt ligende / in welchem zu 
gleicher weiſe / die Abbildungen der Roͤmiſchen Kayſer / fo daſelbſten 


Zoff gehalten / auff dem groſſen Saal vnd ande rn Gemaͤchern — 65 


cu n nen > 3 6 b 3 ja „ — — 
0 1 5 „ 2 


2 


45 10 Allgemeine Yockcbefchreibung, 
| | fuͤrtrefflicher Sachen zubeſchewen darauff wan u allen Fenſtern / 
N nicht allein die Statt mit allen Haͤuſern vnd Angehoͤr im Geſicht haben 
kan / / ſondern auch deß gantzen Hortzontens vnd Landes Reſier / vmb die 
Statt herumb / einen vberauß ſchoͤnen Proſpeck einzunemmen / deß⸗ 
gleichen im gantzen Reich ſchwaͤrlich An eee wird. 
Ferꝛuer die ober auß herrliche / gar zierlich vnd ordenlich zugerichte⸗ 
te Bibliotheca, darinnen etlich rooO. vberſchoͤne alte vnd newe Au- 
thores, auch an wunderbarlichen andern Rariteten, Contrafecten der 
vralten vnd anderer fuͤrtreflichen Leuten / ein Vberfluß zu befinden / dern 
MH gleichen im Teutſchen Reich nit zu zeigen ſeyn wird. Von dero Landt⸗ 
1 ; ſchafft Schloͤſſern Stätten vnd Doͤrffern / da dann bey 70. Schloͤſſern 
| | vnd Adelichen Haͤuſern in dem vor 100. Jahren fürgangenen Marg⸗ 
I graͤffiſchen Kriege / ruinirt vnd verderbt worden. Von der hohen Schul 
7 zu Altorff / drey Meil weegs von der Statt ligend / vnd dem Gymnaſio 
vnd villen Lateiniſch vnd Teutſchen Schulen in der Statt befindlichen. 
Das groſſe vnd wol außgeruͤſtete Zeughauß / der Bawhoff die Prunde 
genandt / ſambt dem vor den Baw. Herꝛn darinn groſſem vnd ſtattlichen 
erbawten Wonhauß / darinnen zuſehen: Fuͤrſtliche / Adeliche vnd Buͤr⸗ 
gerliche Pallaͤſte / vnd groſſe mit Quaterſtucken erbawte Haͤuſer / Ade⸗ 
liche Sitze vnd Mayerhoͤfe / vmb die Statt herumb ligende / als ob es nur 
8 zuſamen ein groſſe Statt / vnnd mit dem allerſeits herumber gehenden 
r Wald vmbzaͤunet vnd verwahret wäre. Zumahlen aber / ſo man das al⸗ 
on Fi | a ſo herrlich geſchicklich der Natur vnd Billigkeit gemaͤſſe / Adelich vnnd 
9 


VBuͤrgerlich gefaſte Regiment mit allen Stucken / Seſaͤtzen / Ordnungen 
* N! vnd Aemptern / nach deren Würden befchreiben vnnd weitlaͤuffig bey 
1 | bringen ſolte / wurde einem Zeit vnd Papir vil zu wenig werden. 
1 | Seriner fo ſeyn vnder denen Teutſchen Reichs Stästen dieſe 4. als 
1 Nuͤrnberg / Vlm / Straßburg vnd Franckfurt / die außſchrelbenden vnd 
1 57 25 fuͤrzuͤglichen Stätte / als welche die anderen Stätte auff Reichs vnnd 
N andere Tage zu beruffen die Prioritet vnd Fuͤrzug haben. Franckfurt 
u am Meyen aber / iſt deß Roͤm. Teutſchen Reichs Cammerer / vnd Rays 
ſerliche Wahl vnd Kroͤnungs Statt: Regenſpurg hat heut bey Tage 
den Fuͤrzug zu denen Kayſerlichen Reichstaͤgen / vnd die erſte Sitzſtell { 
vonder den andern Statten. Die groͤſſeſten vnd veſteſten Staͤtte / im Teut 
ſchen Retch / ſeynd Straßburg / Eoͤln am Rhein vnd Erphort in Thuͤrin 1 
1 gen. Die ſchoͤnſt erbawet ſollen ſeyn / Preßlatw in Schleſten / Lelptztiga vnd 
1 München in Bayerlandt. Die freyen Meß Staͤtte im Reich 3 ya a 
| — 5 and 0 
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En, vnd groſſe Welt Taffel . 11 
Franckfurt / Nuͤrnberg / Straßburg / Leipzig Naumburg / Noͤrdlingen / 
int Krembs on München / ꝛc. Die aller ätteffe iſt Trier. Sonften aber 

feyn im Reich Teutſcher Nation, 7. Chur fuͤr ſten / deren der Konig in 7 5 
Soͤbelm der Mittler ift. Dtewetl aber Chur fürſt Friderich der vierdte / | 

Pfaltzgraff am Rhein ꝛc. in der vnſeeltgen Boͤhelmiſchen Rebellion, a f 
welche ſich anfaͤnglichin Anno ı 618. begeben / vmb die Churfuͤrſtliche N 
Dignitet,fo wol vmb Land vnd Leuthe kommen / vnnd alſo darauff dieſe | { 
Churfuͤrſtuche Wuͤrde von der Roͤm. Kayſerlichen Mayeſtaͤt an das 


Fuͤrſiliche Hauf Bayern gebracht / vnd Anno, 162 3. Hertzog Maxi- — * 
miliano, H. zu Bayern ertheilt / wie auch den 25. Februarij. beſagts | a 
5 Jahr / die Iaueſtitur darüber zu Megenfpurg ordenlicher weıfe vorgan⸗ 5 


gen / als ift hernach auff anlangen H Pfaltzgraffen Carl dur wigen / ob⸗ — (ee 
T bochermeltes H. Pfaltzgraffen Friderichs vnd Chur fuͤrſtens aͤlteſter . | 
Sohn vnd Agnat , bey deren zu Münfter ond Oßnapruck lang gepſle⸗ 
gener Friedens Tractatton / ermelt Churfuͤrſtliche Dig nitet, jhme auch 
wider verlihen vnd zuerkennt / vnd ſolcher geſtalt zum achten Churfuͤr⸗ 
ſten ( jedoch auff gewiſſe Conditiones, wit auff begebende Todtsfaͤlle / 
dleſe zwey / Bayerlſche vnd Pfalngraͤſuche Churhaͤuſer / einander ſucce⸗ 
‚ diren, oder wider auff eines kommen foßen ) erwehlet vnd erkoren wor⸗ 
den inmaſſen ein ſolches mit mehrerm in dem daruͤber auffgerichten In- 
ſtrumento Pacis zuerſehen and zubefinden iſt. Gott der Allwaͤchtige / 
als welcher Koͤntg vnd Regenten einſetzet vnd abfeher der verleyhe eine | 
Gotiliche Gnad vnd Barmhertzigkett / damit difes fo wichtige Regt⸗ 
ments Werck / wie auch der allerſeits obermelt getroffene Fried / zu Er⸗ 
bawung feiner Chriſtlichen Kirch allhte auff Erden / wie auch zu deß 
gantzen Reichs Teulſchen Nation, Auffnemmen vnd Wolfahrt gereis 
chen vnd gedeyen moͤge / Amen. Darnach werden bey 3. andern Koͤnt⸗ 
gen / dem Roͤm. Reich zu Lehen geben: Darvber ſeyn noch bey 13. 83 
Herkogehumder ungefähr“ vnnd vll andere groſſe Fuͤrſten vnd Herren / 1 
an Landgraffen / Margraffen / Burg⸗ vnd Nheingraffen / raffen vnd | 
Freyherꝛen in groſſer Anzahl, darnach von Freyem vnd anderem Adel / 
eine Vntahl zu befinden. A ve * 
Diͤe Fuͤnffte Europeiſche Landt Taffel / wird mit vnderſchidlichen 
Namen genennet / begreift aber vnderſich mit dem Lande Kaͤrndten / 
Croatlen oder Crabaten / einen Thel vom Bugerlande / Bosnien Dal⸗ 
matien / Schlauonten vnd Windiſche Maͤrckt darunder zu finden / deren 
Oraͤntzen ſeyn vom Auffgans der Ser Drino, vnnd vom Pidergang | Br 
= a 72 14 
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ber Fluß Arſa / dom Mittag / da s Venediſche Meer / von Mitternacht / die 
Croatiſchen Berge. Die laͤng von diſer Tafel / oder von diſen Schlaa 
voniſchen Landern / erſtreckt ſich vom Fluß Drino oder Drab biß an den 
Fluß Arſa / oder die Saw / ſeyn 478. welſche Mellen / die bratte aber von 
dem Benedifchen Meer / biß an die Croatiſchẽ Sebuͤrge ſeyn 11 9. Metlen. 
Die ſechſte Land Taffel von Europa / begreifft Irallen / oder 
Welſchland / daſſelbtge wird vor Alters Hefperia genannt / von Re. 
ſpero deß Achlantis Bruder / welcher erwa fein Derr vorhero gewiſen / 
oder wie etliche wollen / von dem Stern Hefpero genandt / welcher es 
regteret / wurde auch Auſonia genandt / deßgleichen Latium vnd Sa. 
turnia, Bondius ſchreibet / daß es 264. Staͤtte vnd Biſtehumber une 
der ſich habe. Die Grentzen deß Welſchen Landes ſeyn vom Auffgang / 
das Adrtattſche Meer / vnd von Mitternacht werts / ſeyn die Alpenge⸗ 
buͤrge / welche es von Teurfchland ſcheiden / vnnd von Sela vonten her 
den Fluß Arſa oder die Saw / Mittagwertz / das mittel Meer / vnd vom 
Ridergang den Fluß Varo / der es von Frauckretch ſcheide t. . 
Welſch land iſt in zwey Theil zertheilet / von dem Berge Apenino, 
weleher ſich anfänger oberhalb Nitza in Proving / vnd ſich endet bey den 
Statt Regio in Calabria, Der Vmlbkeaiß von Italia iſt 2550. Sras 
Hänifche Mellen / als von dem Waſſerfluß Varo an / biß hinauß an 
den Pharos oder Wachthurn gegen Meſſina zu / vnd an die Statt Regio 
925. Meilen / vnd von da an biß an die Landſpitzen bey Ortrant / ſeyn 
270. Meilen / von dem Eck bey Ortranto, biß nach Venedig ſeyn 6j 5. 
Mellen / von Venedig biß an den Fluß Arſa in Iſterreich ſeyn 150. 
Meilen / vnd von diſem Fluß biß an den Fluß Varo / allzeit an den Ber⸗ 
gen hinziehende ſeyn 370. Meilen / feine länge hat 915 Meilen / als 
von gedachtem Regio anzurechnen biß an den Fluß Varo die bralte 
aber von dem Porto Talmone, biß gen Arimini ſeyn 93. Meilen / hat 
sonder ſich 19. Landtſchafften / laut deß Leander Bologneſi ſeiner Be⸗ 
ſchreibung / welche dann ſeyn / Iſtria, oder der Benediger Landtſchafft / 
Friaul genandt / die Marcke Treviſana, die Lomparey / diſſeits vnnd 
jenſeits den Alpen / Romania, die Anconiſche Marcke / das Abbruzzo, - 
vnnd Terra di Lavoro, vund Campagna di Roma, bas Hoͤrtzogs 
thumb Spoleto, Großhoͤrtzogthumb Florentz oder Toſchana, vnd das 
Senueſer Gebtet. Der fuͤrnembſten Fluͤſſe ſeyn 1 8. Als der Poò, die 
Dojra, Seceio, Tan aio, Peccino, Teſin, Ado, Oglio, Mincio, Adige, 
Brenta, Lavizza, Tagliamento, Ciſolio, Arno, Teuexe, Garigliana, - 
| 1 83535 5 ITronto 
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Chriſtentzeit gegen den Turck en. Ste iſt ſehr fruchtbar von allerley Bes - 
traiden Dad Früchten ſonderlich iſt darinnen ꝛeß Großmeiſters Garten 
von den allet ſchoͤnſten Früchten / als Citronen / demonen / Pomeran⸗ 


u | — groſſe welt Taffel. 13 
Tronto vnd Silaro. Italia 15 auch ſehr weitberuͤhmbte Meerporten / 


als den zu Genoa, zu Villa Francha, zu Monaco, vnd den zu Speccia 


di Piombino, Talamone, Cività vecchia, der Molo zu Neapoli, 
$apri, Taranto, Ottranto, Brunduſi, Ancona, Chioggia, Malamo- 
g0, Marano, Vinegia, vnd den zu Pola in Iſtria. Italia hat aller Nah⸗ 
rung zum Menſchlichen Leben noͤhtig einen Vberfluß / hat einen tempe⸗ 
riertenkufft / vnd einen vberauß ftuchtbarn Boden / vnd ſeyn die Leute 


darinnen mit groſſer Sinnreichhelt vnd Verſtand begabet. Die Inſul 
Corſica iſt gleichfals in diſer Taffel begriffen / welche im Vmbkratß 


390. Italtaͤniſche Meilen begreiffee / vnd hat die Stätte Calvi, Sand 
Florentzen / vnd S. Bonifacium.. 

Die 7. Europæiſche Landt Taffel / hat die Inſul Sieiltam vnd Sar- 
diniam, Sicilia wirdt in drey Thetl abgetheilt / nemblich in das Thal 
Mona, das Thal Mazzara vnd Noto, derſelben Vmbkraiß erſtreckt ſich 
auff 700. Italiaͤniſche Meilen. Die Fluͤſſe ſeyn Garretta, Salto, Giar- 
ba vnd Cantara, vnd deren fuͤrnembſte Staͤtte ſeyn / Meſſina, Paler. 
mo, Trapano, Cefali, Saragoſa, (vor Zeiten Syracufa) ond Catana. 
Die Inſul Sardinia, welche vor alten Zeiten Sandaliota genandt 
wurde / deßgleichen Ichnifa, hat im Vmbkraiß 56 8. Welſche Meilen / 
deren fuͤrnembſte Staͤtte ſeyn / Caliari, Terra nova, Occa, Saſſari 


vnd Obia. Diſe Inſul iſt ſehr vnfruchtbar / vnd dañenheto auch ſchlecht 


Bewohner. Malta die Inſul gehoͤrt auch hiehero vor Zeiten Melite 


geheiſſen / da S Paulus den Schiffbruch erlitten / iſt 0. welſche Mete 


len im Vmbkrauß zo. Meilen in der laͤnge / vnd o. Merlin die bratte / 
Hat nur eine Stati / fo Valetta heiſſet / vnd 60. Dorer / ligt auff einem 


Steinfelß / dahero fie auch vor vn uͤberwindtlich geſchent wirdt / vnd iſt 


den Malt eſiſchen Rittern / vnd dero Groß meiſtern zugeho ta / ligt nicht 
weit ron Sicilia, in dem Mittelaͤndiſchen Meer / if eine Vorburs det 


gen / Granatopffeln Mandeln / Datteln vnd Feigen / vnd ſonſten von 

nur allerhand denen herꝛlichſten Obs vnd andern Früchten zufinden. 
Die acht Landt Taffel von Europa von manchetley Dit dt 

der benennt worden / als namblichen ſonderlich heutiger zeit / Lit taw / 


Lif land, Maſſouien / Churland / Preuſſen / Reuſſen / vnnd ein groͤſſerer 


Theil von dem en Polen: Die allen a dieſen Thel Sar- 
C fi regen 
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matiam Curopæram, Preuſſen wurde Prutenia vnd Pruſſia geheiſſen / 
jten Heulgaria vnd Culmogeria &c. vnd erſtreckt fich heutiger zeit welt 
vber den Fluß die Werxel / die fuͤrnem̃ſten Staͤtte ſeyn Marienburg / Els 
bingen / Koͤnigsderg / Dantzgg vnd viel andere / die Waſſer fluͤſſe ſeyn die 
gedachte Weixel / die Alla vnnd die Ville / das Landt bringt eine groſſe } 
Menge von Wachs / Döntg vnd gelben Ageſtein herfuͤr: Auch finder . 
man darmunn vil wilde Ochßen vnd Pferdre: Das Lifflandt / welches 
friner hin Abend vnd Mitternacht wertz fich erſtrecket / vnd nicht eigenes 
lich das Reuſſen iſt / daſſelbig iſt vberauß Moraſtis Lande / vnd hat viel 
Gehoͤltz vnd groſſe Wälder darinnen / deſſen Waſſer fluͤſſe ſeyn / Depen- 
na vnd Vora / die Haupt Scaͤtte aber / ſeyn Riga, Revel, Narbe, die 
Graͤntz diſer Landtſchafften ſeyn von Auffgang / gedachter Waſſet fluß 
die Vora / vnd das Littawiſch Gehoͤltz vnd Wildnuß / Midergangwertz iſt 
die Wixel / von Mitternacht / das liflandiſche Meer / vnd von Mittag / 
die Rtuſſ ſchen vnd Polniſchen Berge. Die Littaw iſt vnder Polen bes 
griffen voller Moraſt vnd Gehoͤltz / alſo daß man gar ſchwerlich dadurch 
reiſen kan / als allein zu Winters Zeit / da nemblich alle Gewaͤſſer zum 
SGrund auß gefrieren / biß dahin warten dann die Kauff Leuthe / vnnd 
kommen dahinein / das Rauch werck vnd Wachs vnd anders einzu hand 
len / die fuͤrnembſte Staͤrt ſeyn Villna / da der Großfuͤrſt wohnet / das 
vberige ſeynd gar ſchlechte von Holt auffgebawte Staͤttlein vnnd 
Doͤrffer / ie. ' en 


— 


Die Neundte Taffel von Europa / ſt Norwegen / Schweden ins 
land / Gottland ond andere gegen dem Polo vnd der Mitternacht iu / das 
Norwegen aber / iſt ein ſonderbares Königreich / vnd iſt vnder dem Koͤ⸗ 
ntte in Dennemarck / dazn auch die Inſul Ißland geßoͤret / Sudlaͤnder / 
wie auch die Inſul Spitzbergen / welche welter gegen dem Polo zu liget / 
darinnen man groſſen Fiſchfang hat / mit Balenen vnd anderen vilfaͤls 
tigen Fiſchen / davon man auch vu Oel / wie auch Talck vnd Jiſch⸗ 
draan bringet / deſſen ſich gar vil benachbarte Laͤnder gebrauchen: Dle 
fuͤrnembſten Staͤtt ſeyn Bergen / Grilforden / Medeforden vnd Ißlan⸗ 
den / in derſelben Inſul / jtem Staffanger / Adoi vnd wentg andere. Das 
Schweden aber st ein groß vnd reiches Königreich, in welchem / ſo wol 
in Norwegen / die grawſameſten Berge zu finden / welche dann ftätg» 
vnd immer mit Schnee bedeckt ſeyn / die Hauptſtatt in Schweden iſt 
Stockholm / welche in der See Pfuͤtzen ligt / eben als wie die Statt Ve⸗ 
nedig / die andern ſeyn Vpſal / Nicopen / Cal mer vnd andere. e — 9 
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vnd groſſe Welt Taffel. 15 
if. auch ein Königreich eh zwey Theil abgetheilet / als in Oſtgotten 


vnd Weſtgotten / die Staͤtte ſeyn Lyne pen Nyncopen oder Velercopen 


vnd Colmar. Das Finland iſt auch ein ſchoͤne Provintz / feine Stätte 


ſtyn Vifckila, Pegeſcka, Biri, Perus, Vames, Kyr vnd Verma. Die 


Grentzen diſer groſſen Landiſchafft ſeyn / vom auffgang die Moſchkaw / 
vnd vom Nidergang das groſſe Meer / von Mittage das teutſche Meer / 
vnd von Mitternacht die Laͤnder Lapland / Carelien vnd andere. 

Die zehende Landtaffel Europe / iſt auch daſelbſten herumb / vnd 
ron denen Mitter naͤchtiſchen Landen geſagt / als von Finmarck vnder 
welcher begriffen Bottnia gegen Abendt / ein ſehr kalt Land / welcher 


Einwohner ſich meiſten theils mit Fiſchwerck en Wiltprär nehren. Die 


Staͤtte darinnen ſeyn Bigola, Skellita, Bita, Renchori, Vina vn Ran- 


ne val, als grentzende mit Bottaia. Lappland aber / ſo Abendwertz ligt / 


noch mehr aber das / ſo beſſer gegen Mitter nacht zuligt / die ſeyn grauſa⸗ 
me wilde Voͤlcker / wie auch ihre Nachbarn daſelbſten an vnd in Bot- 
taia, ſeyn meiſtentheils Schwartzkuͤnſtler / groſſe Zauberer / vnd darzu 
Goͤtzenknechte / vber dieſelben aber / wenig beſſer hinein gegen dem Polo 
zu / da ſeyn die Sckrickſinnen / Careller vnd Biarmler / welche dann 
alle mit einander / ohne alle firliche Zucht dahin leben / wie auch faſt alle 
deroſelben benachbarten / man kan auch nichts ſonderliches mit jhnen 
vmb Gelt handlen oder wandlen / ſondern nur die Wahren vor andere 


Wahren ver tauſchen. Von welchen diſen Voͤlckern / ond auch allen 


andern / ſo beſſer gegen Mitternacht hinein wohnen / die Alten nichts 
vber all einig tens gehabt haben. " 


Die ellßfte Landtaffel Europe / hat auch sonakeren Sandfehafs 


ten den Namen / als zu erſt von Vngarn / das Vngarn aber wurde von 
den Alten das vndete Panonia genandt / wie auch Peonia, wurde vor 
Zeiten bi wohner von den Panontern vnd Peontern / darnach auch von 


den Gothen / hernach auch von den Hunnen vnd Lombardern / darnach 


kam es wider auffs newe an die Huñen / biß ſo lang die Vngarn kamen / 


vnd es wider einnamen / welche Vngarn dann von den Schitten her⸗ 


kamen. Vnder diſe Landſchafft gehört auch Sibenbuͤrgen / welches vor 
Zeiten Dacia genennt worden. 


Die Wallacheyiſt auch in diſer Taffel begriffen / welchts vor 


Zelten das mdere Mißa genennt wurde / deßgleichen die Bulgarey vnd 


Servien Land / welches zuuor Romania geheiſſen / iſt auch hieher gehoͤ⸗ 
rig / welches zuuor elgentlich das obere Miſien geweſen. Die Haupt⸗ 
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waſſer fluͤſſe uu Big vnd Sibenbuͤrgen / epd oda die Gran 
vnd Theiſſa / Die Staͤtte ſeyn / Ofen / Gran / Erla / Caſchaw / Griechiſch 
Weiſſenburg / Stulweiſſenburg / Gaß burg / Aldenburg I Preßburg / 
‚ Temeßwar Koleſwar / vnd in Sibenbuͤrgen / groß Wardein / Herman⸗ 
ſtatt / Clauſenburg vnd andere mehr: Cronenſtatt / das Romania aber 
iſt eigentlich die Landtſchafft / in welcher Conſtantinopel vnd Adriano 
pel / vnd andere / wie auch das Land Strffen zugleich begriffen / nemba 
lichen in diſer eylfften Landt Taffel. Eonflantinopel dep Großtürcken 
Hofhaltung fo Im Vmbkraiß zwey vnd eine halbe teutſche Mell wegs 
begreiffet / vnd am Thraciſchen Boſphoro, ſowoln theils am ſchwartzen 
Meerbuſen / auch am Propotarifchen Meer gelegen / on? von Tuͤrcken 
{ vnd Griechen bewohnet wirdt / welche Griechen aber zu Galclta einer 
Vorſtatt / gegen vber gelegen / ihre Wohnung vnd Reltgtonsuͤbung ha⸗ 
ben / iſt vor Zetten der Grtechiſchen Kayſer Sit vnd Wohnung gewe 
ſen aber etwa vor 200. Jahren ihnen vmb groffer Sünde willen / der 4 
Ehrifien auß Gottes gerechter Straffe von den Türden ihnen / zu ſambt 
Land vnd Leuthen / vnd der Chriſten Religion dar zu / alles zumal ent? 
zogen vnd genommen worden. Adrianopel auch eine groſſe ond ſchoͤne 
Statt / 6. Tagraiß von Conſtanttnopel abgelegen / auch im Thracter 
Lande begriffen / ſo deß Tuͤrcken Muſterplatz vor fein Kriegs volck vnnd 
ae en ee e 
Nun die zwoͤlffte Europeiſche Land Taffel / iſt Griecbenlandt / 
- Macedonien / vnd gar vil Inſuln mir ſich begreiffende / vnd wird Orte 
N chenlandt geheiſſen von einem Oberſten Hauptmann / der vor seiten all- 
da regirte / vnd Grecus hieſſe / jetziger Zeit werden die Inwohner deß 
MR Briechenlandes / die Albanefer genandt / welche vor setzen die E iroten 
1 bhieſſen / jhre Sraͤtte ſeyn Durazzo vnd Scutari, dann daſelbſt beſſer egen 
Mtttag zu stk die Graͤntze vonzutrinto, welches die Alten Epiro genant 
haben, vnder welches auch damaln die Inſul Corfun gehoͤrt / ſo heutigs 
Tags den Venedtgern zuſtaͤndig / beffer gegen Mittag zu iſt der Colfo, 
g oder Meerbuſen Arta genandt / welcher vor zelten der Sinus Ambraeiut 
genennet wurde / onver Griechenlandt wird auch Euboea begriffen / ſo 
| | vor zeiten Peloponeſo gehetifen/ond die Inſul Euboea iſt eben das Ni. 
| groponte, ſo vor diſem zu ſaiubt denen Cicladiſchen Inſuln alſo genen⸗ 
| 
| 


| f 
1 N 
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rr * 


net wurde / Aber heut bey Tage / werden diefelbigen Ciclades Inſuln der : 


Archipelagus genande / da auch onfern davon die Inſul Candta / vor 
Deren Landſchafften. Haupt⸗ vn fuͤ⸗ 
. 1 neam̃ſte 


7 1 


zelten Creia genant / zube finden, 


vnd groſſe Welt Taffel. 17 
nem̃ſte Staͤtte eynrhelllesle ee heut bey Tag von 


den Ti: den/die es inhabẽ / Sallonick genant / alda bey 40. tauſent Juden 
wohnen / vnd Ko. tauſent Griechen / der Tuͤrcken ſeyn ohne Zahl / ligt amn 
Egeiſchen oder Grlechiſchen Meer / wird dar innen vberauß vil Tuͤrckiſch 


Tuch / vnnd eine Vnzahl koͤſtlicher Teppichen gemacht / welches beydes 


man gröften Theils am Tuͤrcktſchen Hoffe gebraucht / vnnd mit groſſen 
Saleren von dar dort hin gefuͤhret wird. Die Juden haben allda 27. 
Kirchen / die Chriſten aber 3 2. die Tuͤrcken aber ohne Zahl / Saloni⸗ 
cha, Sindo,, Artemiſia, Napoli, Romania, Malvaſia, Lepanto, Mo- 
dona vnd Corone, i der Inſul Candta oder Creta / ſeyn die Staͤtte / 
Canca vnd Candta: Candia die Inſul von Alters hero Creta genandt / 
in deren der H. Apoſtel Paulus oͤffters geprediget / vnnd den H. Tmo⸗ 
theum allda zum Elteſten vnd Biſckoff verordnet / vnnd die Inwohner 
wenig loben kan / diſe Inſul hat lange Zeit den Venedigern zugehoͤrt / 
aber in Anno 1647. newlich hin / erſt vom Tuͤrcken eingenommen wor⸗ 
den darumb auch noch biß dato von beyden Theilen gekrieget wird / vnd 
noch vngewiß iſt / welcher Theil ſie noch zu eigen erhalten werde / der 
Tuͤrcktſche Tyrꝛann vnd Chriſten abgeſagter Feind / ſucht dadurch Die 
ſach / wie auch am Koͤntgreich Polen / in die Chriſtenheit einen gaͤntzli⸗ 
chen Fuß einzuſetzen / vnnd ſich dero zu bemaͤchtigen / was nun Gott der 
Almäcbrig dabey thun wil / bey vnſerm ſuͤndig en vnd gantz vnbußferti⸗ 
gen Veſen vnnd Leben / dazu bey vnſerer ſehr groſſen Vneintg keit ins 
Reich / Teutſcher Nation, das wird leyder die Zeit offenbahren / Gott helff 
vns. In diſer Inſul wach ſet der Malvaſier / Maluagta vnd Muſcateller 
Wein. Die Inſulen da herumben ſeyn Cerigo, vnd Cecerieo, vnd fort 


im gedachten Archipelago, ſeyn Milo, Nixia, Margo, Sifano, Paris, 


Nanſiſtonfalia, Tenefa, Polimo, Zia, Sdüle, Andre, Pine, Micole, 


Rottone, Nicaria, Palmoſa, Samo, Chio, Schiro, Mytilenen, Tene- 
do, Cefalenia vnnd stalimene, Naſſo vnd Scopoli, vnnd vil andere 
mehr / welche vmb fürze willen zu erzehlen vnderlaſſen werden / vnnd ſo 


vil von dem erſten Welt Theil Europa / wird zwar noch eine 
kuͤrzere Erklaͤrung darüber folgen. 
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- ogeny als jrꝛtzendt ein Bold darinnen ſeyn mag. Aber dietpell vnſere 
meinung nicht iſt / deroſelben Sitten vnnd Sebraͤuch zuerzehlen / als 

wenden wir vns zu vnſerer tzewohnlichen Sänder onnd Oerther Be⸗ | 


I 


vnd groſſe Welt Taffel. 3 
Pontica , Mazza, welches Celarea genandt wurde / in Cilicia waren 
Tharſen S. Pault Vatterlandt / Selenum vnnd Pompeiopolis, vnd 


Adama. Das Landt Bithynia, heiſſet man heut Butſia, oder Byrſen / 


von der Haupt Katt deſſelben / ſo auch alſo heiſſet / vnd daß vor diſem Ci 


licia hieß / iſt heutiges Tages Caramania. Die andern oberwehnten 

Landtſchafften haben jhre alte Namen / wegen der grawſamen erlittenen / 

vnd darinen graſſlerenden Kriegen / verlohren: Heutiges Tags iſt diſen 
ge Landt Natolien / vnder dem Tuͤrcken / vnnd deren groͤſten Theils 


Inwoh ner / ſeyn alle miteinander Machometaner / jedoch gleichwol das 
Capadocia, iſt ein groſſer Theil von Chriſten bewohnet / vnd gebrauchen 
Sich Griechiſcher Sprach vnd Sitten / die Grentzen von Natolta / ſeyn 


vom Auffgang / der groſſe Waſſerfluß Zuͤphrates / vom Nidergang der 
Mittellaͤndiſche Meer Archipelagus, oder die Cicladiſchen Inſulen / 
von Mtttagwertz / das Mittellaͤndiſche Meer / vnd von Mitternacht 


das ſchwartze oder Euxiniſche Meer / iſt aber in diſer Landi ſchafft wenig 


ſchrifftwuͤrdiges zubefinden / jedoch von einer groſſen Menge Volks / ſo ; 


doch geringes Verſtandes vnd weſens iſt / bewohnet. A8 50 
Die andere Aſtatiſche Sande Taffel / betroff das Sarmathia Aſia- 


tica; von den Alten alſo genandt / vnd ſeyn groſſe Landſchafften uvnnd 


Oeriſchafften dartnnen zuerſehen / als Moſchkaro / Ruſſenland / ein fiuck 
von Polen / Podolta vnd andere. | za; 
Die Moſchtaw wird alſo genandt von dem Fluß Moſcko, welcher 


allda durch die Hauptſtatt Moſchka fleůſſet/ ale daß das Landt vnd die 
Statt den Namen daruon tragen / deſſen Grentzen von Auffgang die 
Caſſaner Tartarn ſeyn / wie auch die Nogai vnd Lagatei Tartern / ſo 
eines guten thells vnder die Moſchkaw / mit Dienſtbarkeit gehoͤren. Von 
Nidergang grentzet es an das Liffland vnd Llttaw / gegen Mittag iſt der 
Fluß Tanais, vnd dit Volga, mitden Boͤlckern Combateis / vnd gegen 


Mitter nacht / iſt das groſſe Tartariſche Meer / mit den Biarmiern / 
vnd andern wilden Voͤlck ern / biß faft an noua Cembla hin / welche 
gleichfals in die Zinßbarkelt der Moſchkaw gehören. Die Moſchkam 


aber iſt faſt allenthalben ein ebens Landt / aber voller Pfüsen / Seen | 
vnd Moraſten / auch ſehr groſſer Gehoͤltz vñ Waͤlder / daß es den Fremb⸗ 


den gantz ver ſchloſſen ennd verſperret iſt / alſo daß gar niemandts don 


Frembden / ohne Conſens vnnd bewiligung deß Großfuͤrſten hinein / 
bil weniger herauß kommen kan. fe 5 er 


Es ſeynd vll Sand: vnd Her ſchafften darinnen / als fonderlichen: 
® ® ſimpn⸗ 


D 


10 Allgemeine wulcbeſchreibung 5 | 
ſeyn / Weißreuͤſſen / iſt don alten Zeiten her Sarmatia Europæa, darin: 
nen ligt vnder andern dle Statt Pleſchkaw / eine fuͤrnemme vnd groſſe 


Handelſtatt / iſt aber Winterszeit ein vberauß groſſe kaͤlte da herumben / j 


alſo daß auch vilfältigdte Fuhrleuͤte auff den Waͤgen ſitzende todt in die 
Statt eingefahren kommen / daſelbſten auch auff eine Zeit in der groſſen 


. 1 


kaͤlte 5. Burger oder Handelsleuthe auff der Reiſe von den Wölfen: 


vbtrfallen worden / die lich auff einen hohen Hewſchober ſal viert / der 
Schober aber von den Woͤlffen eingeriſſen / vnd die Männer alle fuͤnffe 1 
vmbgebracht / vnd biß auff die Beine vnd die Stifel laͤnge / jaͤmmer⸗ 


lichen verzehret worden. Pleſebkaw / Newgarten / Baßzeidlen / vnd vil 
andere, Die fuͤrnembſten Staͤtte ſeyn / Moſchkate / Pleſchkaw / New⸗ 


garten / Colmogora, Ottegria, Wiatra, Smolenſko, Coloc qua, Vol- 
domaria, Ros lauia, Caſſan, Hermoneſſa, Epantia, Tanai, vnd oll 
andere. Die Moſchkowiter ſeyn Chriſten / aber von Griechiſchen vnd 0 


ſelzamen Ceremonten / vnd haben einen groſſen Vberfluß von Honig / 


Wachs vnd Rauch werck / als von Zobeln / Hermlin / Mardern / vnn 
vil andern dergleichen / vnd ſeyn die Etuwohner einer vnſaͤzlichen kalte / 
Winters elt vnderwor ffen. Sonſten ſeyn es ſtrelibare Doͤlcker / vnd dem 


jagen meiſten theils vnd gentzlichen ergeben. 


neñt / als von denen dandſchafften / ſo ſich dartñen beſtnden / als da waren / 


Colchis, Iberia, Albania, vnd das groͤſſere Armenia, die Grentzen 


waren auffgangs begriffen / mit dem Cafpifchen Meer / vnnd theils 
auch von der Landtſchafft Media, darnach von Mittag hero eines theils 
von Cappadocia, mehrern theils aber vom Euͤxiniſchen Meer / ond ge⸗ 


gen Mitternachtwertz / war die Sarmaria Aſiatica, Die fuͤrnembſte 


Staͤtte in Colchis waren / Doſchuria vnd Plaſes, vnd in Iberia, Ar- 
temiſia, vnd Artematiea, vnd in Albana waren Albana vnd Citara, 


in Armenia waren Artaſata, Armautia, Poſpia, vnd Artenuta. Die 
Colchider ſeyn heutiges Tages die Circaſſter vnd Mengrelller. Die Ibes 


rier brauchen ſich heutiger Zeit auch noch deffelbigen Namens / Alba. 


nia aber nennen fie heutiger Zett Chipeche, vnd Armenia das groͤſſere 


Land von Armenien. eh ON 45 
Die vierdte Aſtatiſche Landtaffel / iſt nun Syria vnd Cypern / auch 

Paleſtina / darunder auch begriffen / Meſopotamien / vnnd das wuͤſte 

Arabien / die alte Staͤtte in Cypern waren / Papho, Amato, vnnd 


zalamin, dit Staͤue in Syrla, Lao dicea Herapoli, N = 


ch r e . Den. 2 


Die dritte Land Tafel Afız/ haben die Alten mit vilerley Namen be⸗ SE 


1 pi 


Br; 


* 


< 


| vnd groſſe WeleTaffd. . | 1 
Heliopopoli, Panais, Ceſarea vnd Damaſco. In Paleſtina waren 
Ceſarien, oder Sttatonis Thurn / Aſcalon, Neapoli vnd leruſalem, 
Im fleinigen Arabia iſt Petra, Medaba, vnd Bofra, In Meſopota- 
mia iſt Edeſla, Niſibe, Nice fort, Lambana, vnd Seleucia von Baby- 
lonia, Barſita, Orthoa, Peredon, vnd new Babylon 
Das Syrien Landt nenne man heut bey Tag Sorie, vnd hat ſei⸗ 
ne Graͤntz Ort / von Auffgang den greifen Fluß Euphraten / vnd gegen 
Midergang / das Mittel: Meer der Welt / von Mittag aber den Berg 
Abanum vnd Palæſtinam / oder das Juͤdiſche Landt / von Mutter nacht 


aber / die Landtſchafft Caramanta / die fuͤrnembſten Staͤtte ſeyn heut 


Damaſco / noch heutigen Tags eine feine ſckoͤne Statt / in weicher noch 
ſehr alte Antiquiteten zu finden / durch welche zween Waſſerſtroͤme lief: 
ſen / die von Tuͤrcken / Juden / theils Chriſten bewohnet wird / vnnd in 
welcher ein groſſer Kauff Handel von Sammet vnd Seyden / ſo wol von 


allerley Indlaniſchen Gewuͤrtz / Wahren vnd Früchten haͤuffglich ang _ 


zutreffen / vnd dieweil der Wein in gantz Tuͤrcken zu trincken verboten / 
Vrſach / weil es ſo groſſe Hitz dero Orten geben thut / vnd daß das vile 
Wein trincken / eine Vrſach aller Sünden ſey / (NB. diß ſagt der 
CLuͤrck / aber die Chriſten achten diß nicht /) als findet man aller zu 

Damaſeo / wie auch zu Gran Cairo vnd Conſtantinopel ein groſſe An⸗ 
ahl von gemeinen Leuthen / ſo das Walker in der Statt vmbtragen / vnd 

denen Leuthen / wer es begehrt / auß einer Zinnern Schalen vmbſonſt 7 
oder ja vinb eine ſchlechte Verehrung / zu trinck en geben / vnd ermahnen 


die Leuthe daben / daß fie von Sünden aßſtehen / vnd an den Todte geden 


cken wolten / da geben dann offtermahl die Tuͤrcken Geſchaͤnck auß / als 


zu Orts Talern / auch weniger / (dann fe hierinnen ſehr freygebig ge⸗ 


gen den Armen ſeyn) die Chriſten aber geben nit gern einen Pfenning 


5 den Armen leuthen / ja ſie nemmen vil eher vnd lieber den Armen Leuten 


ihre Armut. Alepo, Teipoli vnd vil andere / die Meerporten ſeyn Ba⸗ 
ruta vnd zu Tripolt / gegen Mettag wertz on dem Berge Libanon zu / vnd 
dem Jůdiſchen Lande / fo auch in ſich begreifft Samarten vnd Galile- 
am, ſvie auch Idumeam , diſes ſtoͤn gegen Mittag an das ſteinitze Ara⸗ 
blen / die fuͤrnembſten Stätte in der Inſul Cypern / ſeyn heutiges Tags / 


Famaguſta vnd Nicoſia, das Juͤdiſche Landt / ſo auch geheiſſen das Z. 


vnd Belobre Landt / hat gegen Auffgang / das Gebuͤrg von dem wuͤſten 
Arabien / gegen Nidergang das Mittel Meer / vnd gegen Mittag das 
ſteinige Arabien / vnd von — den n 
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** Allgemeine Weſtbeſchreibung N 
eiiche Shriften wohnen / fo die Marontten genandt werden. Diefüte 
nembſte Statt difer Landen / iſt das jetzig Jeruſalem / von den Tuͤrcken 1 
erbawet / DIE Land wurde vor zelten / wegen ſeiner Fruchtbarkett gehetſ . 
ſen / das Land / da Milch vnd Hoͤnig fleuſt / vnd in diſem Lande iſt enfer 
Der: vnd Heyland JEſus Chriſtus gebohren worden / in dem Staͤttlein 
Bethlehem / vnd darnach in Jeruſalem gelidten vnd geſtorben / diſe vnd 
andere in dieſer Taffel begriffne Laͤnder / beherꝛſchet alleſambt der Tuͤrck. 

Deaiefuͤnffte Land Taſſel pber Aſia / begreiffe Perſenlandt / Aſſu⸗ 
rien / Suſanten / Parehen / Meden / vnd das wuͤſte Caramanten / die fuͤr⸗ 
nembſten vralte Staͤtte waren vor zeiten darinnen / Axuna, petſeopo- 

lis, Maraſſen vnd Theocken, von Aſſytia waren Nine ve, Arbea vnd 

Theſiphon, ſo zu der Römer Zelten die Hauptſtatt der Parthen war / 
in der Provintz Sufiana /iſt die Statt Suſa, Tatiana, vnd Cyropopo- 
lis, In Parthen waren auch die Stätte Hecatopilus vnd Ambrodar . 
wie auch Arcana. In Medta waren Eecbatana, Arſacia vnd Europe. 

Das Perſenlandt / ſo heutiger Zett auch alſo genamde iſt / begreift dieſe 

Länder vnder ſich / Lar, Tequebemal, die Haupeſtatt tit heutiges Tages 
Siras genandt / ſo vor zeiten Perſepolis war / das Media, oder Meder - 
land: / ſo fie jetzo Ser van nennen. Das Parthenlandt nennen fir heutiges * 
Tags Tex / vñ das / fo vor Zeiten Hircania hieß / neñen ſie jego Coratan / 
deſſen Staͤtte fuͤrnemblich ſeyn / Tauris, Lar; Siras, Ormus, Sul dani, 
Sparhan, Geſten vnd andere / welche an jhrem Ort in der Taffel / mit 
den hemigen Namen gezeichnet ſeyn. Die Grentzen diſer Taffel ſenn ge⸗ 
sen Aufgang / die Provinz Afia genandt / gegen Mittag an Babylonſa / 

gegen Mitternacht an das Caſpiſche Meer / vnd gegen Nidergang an 
Syrien vnd das gelobte Landt / wie auch eines theils an das groͤſſere Ars 

Die ſechſte Aſtatiſche Land Taffel / har das gluͤckſcelig oder reich 
Arabien / vnd die Landiſchafft Caramanten / welcher füͤrnembſte Stätte: 
von Alters her ſeyn / in diſem Arabien / zuday, Baden, Piozza, Ocele, 
Kauffmanns Arabia / Canel, Ceria, Marra, Menanbe, Sabba, Sabba- 
ta, Saffara, Dioſeoridis Inſul / Serapidis Inſul / vnd Appana, ſo Cara 
manien Inſul / Armana, Samidac k, Carmana regia, vnd Inſul Car- 

mina, Das reiche Arabia, nennen fit gemeinglich heutiges Tages Ai⸗ 
haman, feine Grentzen von Auffgang / ber Perſiſche Meerbuſen / vom 

Nidergang / das rothe Meer / gegen Neitter nacht / die Berge Sinai / 
Ompi, Lion, ſambt andern Gcbuͤrgen / deß wuͤſten Arabien / * 225 x 

. „ / 


| vnd Welt Taffel . 
Mittag / das groſſe elm. ff heutigen fuͤrnemmen Stätte ſeyn 
Medina Talnabi, wo der Machomet begraben ligt / darnach Aden / 
Mecha, vnd vil andere / welche in der Tafel meiſtentheils / mit den heu⸗ 
tigen Namen verzelchnet ſeyn. In diſem Lande waͤchſet Weyrauch vnd 
Myrren mit groſſer menge / darzu der beſte Magneiſiein / fo in der Welt 


2 mas re 2 | 8 * 
le Die ſiebende Aſiatiſche Landtaffel / wurde von den Alten genanndr / 
Martiana, Bactriana, Sockoliana, Saci vnd Skytia, zuſambt dem Ge⸗ 
birge Emauß / oder Imaos , wie auch darbey zugleich mitgezehlet wird / 
Hircani, fo auch in der fuͤnfften Taffel zufinden. Diſe Provlntzen gren⸗ 
tzen gegen dem Auffgang mit Sky tia oder der Tartarey bey dem Gebir⸗ 
ge Imauß genandt / vnd gegen Mittag mit India, diſſetts deß Woſſers 
Sangts / ſtöſſet gleich fals an die Lander / Aſia genandt / vnd on Par⸗ 
ehenland / vnd an das Hircaniſche oder Caſpiſche Meer / gegen Abende 

iſt die Grentz / Mederlandt / vnd theils das jetztgemelte Meer / vnd ges 
gen Mitternacht / die enſſerſten Tartaren / vnd onbekandte Länder da⸗ 
rinnen. Die vralten Staͤtte von Hircania waren / Amiſſa vnd Hirca.· 
nia, vnd Antiochia, in Martiana, vnd Higea, in Bacttiana, wie auch 
Coraza, Riſpa, Bactra vnd Samaracanda, Oſſiana, Mafucca, Preſſa 
vnnd Alexandtia in Skytia, Aſpabota, Daraba, welche Laͤnder vnnd 
Stätte alzumahl / an jhren Orthen / in der Taffel mit jhren heutigen 
gebräuchlichen Namen verzeichnet worden. 

Dies achte Landtaffel von Aſia / wurde von Alters hero Skytia 
auſſerhalb deß Gebirgs Imai genandt / wie auch Serica darunder be⸗ 
griffen wurde; Die Grentzen von diſer Taffel ſeyn / von Mitternacht / 
die vnbekandten vnbewoh neten Landſchafften / wie es die Alten nandten. 
Zu vnſern Zeiten aber das Land Aniam, vnd andere weitläuffige Oer⸗ 
ther / daſelbſt herumb begreiffet / gegen Mittag aber ſeyn die Sini vnnd 
Chineſer / vnd gegen Nidergang der Sonnen / die Saci vnd Skyten, 
welche bey dem Berge Imao wohnen. Ihre Staͤtte waren daſelbſten die 
fuͤrnembſten / Ifedone, Skitica vnd Aucaciea, vnd in Serica war die 
Iſſedoneſerica, Drofacken vnd Ottoroccara, vnnd die Hauptftatt 
Sera, das alte Serica iſt heutiger Zeit das Koͤntgreich Cathai, die newen 
Oerther vñ Namen / ſeyn in der Taffel ebenfalls mit beygefuͤhrt worden. 
Die neundte Sandraffel von dem alten Afta / begreifft in ſich / die 
Landtſchafft Aria / die Paroponifader, die Dranſiana, Aracoſia, vnd 


Gedrofia, deren Grentzen ſeyn / gegen Auſfgang India / gegen ji Ni⸗ 
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24 Allgemeine Welcbefchreibun: DR 
dergang die Parthen / Amaricler / vnnd die alten Sanne gegen 
Mitternacht mit Marciana vnd Bactriana, vnd dann gegen Mittag / 
mit dem Indianiſchen Meer. Die fuͤrnembſte Stätte / waren in diſer 
Taffel / in Arta / die Statt alſo genandt: Britaſſa vnd Skytiſche Ale- 
xandria, Bti den Paropontſadern war Haulibe vnd Catura, ond in 1 
Dranfiana ſeyn Profetaſia vnd Ariafpa, in Atacoſia ſeyn / Alexan- 
dria vnd Aracoro, in Gedrofia ſeyn / Cunimuſerna vnnd Arben / die 
andern newern vnnd heutigen Namen / ſeyn ſchon an jhren Orthen 
verzeichner aufinden. n. 
Die zehende Aſiatiſche Lande Taffel / iſt das Land India / jnner⸗ 
halb deß Fluſſes Gangis, zu ſambt dilen daſelbſt herumb ligenden Inſuln / g 
daſſelbige Indienlandt / wird heutiges Tages genande Indoſtan / gegen 
dem Auffgang / grentzet es mit India auſſerhalb deß Gangis, gegen Mit⸗ 
tag aber mit einem Theil deß Indianiſchen groſſen Meerbuſens / vnnd 
gegen Nidergang / mit Gedroſſen, Aracoſien, vnd Pariponiſadern, 
gegen Mitternacht / theils mit dem Berge Emauß / vnnd anders theils 
da hinauß ligenden Skytiſchen Orten vnnd Ländern / die Staͤtte ſeynnn / 
Simille, Mufeni, Chaberis, Patiſſa, Caſpira, Bucefala, Palibotra _ 
Batala, Rarbari, Banigaza, Oſena, Bettana, Hippocura, Carura, Mok 
dura, Ortura, vnd Pitinda, vnd diß Landt / als obgemelt / heiſt Indoſtan / 
ond das Königreich Calteut / ſo alſo von der Hauptſtatt genandt iſt / end 
auch Calecut heiſt. So ſeyn auch vil andere Koͤnigreiche darinnen / als 
Coluan, Cananor, Narſinga, Idelcan, Cambaia vnnd andere mehr- 
welche an ihren gebuͤhrlichen Orthen zu finden ſeyn. In der Statt Deu 
Melipur , fo vor diſem Salamina geheiſſen / hat man den Leib deß H. * 
Apoſtels Thomer zu befinden: Die Einwohner aber 2 5 alle ſchwarz 
von der Oitz der Sonnen / vnd gehen derohalben gantz oß / biß auff die 
verſchambden Glider / welche ſie mit etwas Peltzwerck bedecken / aber die 
in den Meerſtaͤtten wohnen / die tragen Hembder von Be umwollen / 
diewell fie ſtaͤts mit den Portugeſern / ſonderlichen aber zu Goa zu han © 
deln haben / alda dann der Kauffhandel mit aßerley Gewuͤrtz / auß den 
Moluckiſchen Inſuln am ſtaͤrckeſten getriben wire. 
Die eilffte Taffel begreifft das Indlen auſſer oder jenſelts dem Fluß 
Gange / wie auch zug leich die Chineſer / ſo von den alten die Sini vnd S i. 
neſi genandt worden: Die Stätte von Alters hero werden genandt / 
Zaba, Toſala, Tugina, Trilinguo, Marcura, Randamar, Colla vnnd ' 
Argyra. Bey den Sineſiern aber iſt Alpicra ‚Sina 8 1 
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vnd groſſe Welt Taffel. 27 
Alligara, heutiges Tages aber wird die Landtſchafft genennet durch 
gantz Indien Terzera, in welcher das Koͤnigreich Bengala vnd Pegu 
gelegen / deßgleichen auch das Reich von Berma vnd Evarconqul, Du- 
fian vn Capelan, wie auch das groſſe Königreich Malacca, welches von 
den alten das Aura Cherſone genennet worden / die Hauptſtatt darin⸗ 
nen iſt auch Malacca,fo auch Zaccola genandt worden. Die Grentzen 
von diſer Landtſchafft ſeyn vor zelten gegen Auffgang geweſen / die Ter- 
ta incognita, oder vnbekandte Lander / vnd gegen Abendtwertz / war es 
das India / jnnerhalb deß Fluſſis Gangis / fo dann gegen Mitternacht / 


mit denen Sa cis vnd Serica Sckitica, oder Cathai, vnnd der groſſen 


Tartarey / fo auſſerhalb deß groſſen Gebirgs Emai gelegen / gegen Mit⸗ 
ternacht iſt der Golfo, oder Indianiſche Meerbuſen / allda der Fluß 
Ganges in den Oceanum vnd Welt Meer einfaͤllt. Vber diſe Indiani⸗ 
ſche Laͤnder war vor Zeiten nicht mehr wiſſend / als wie fie ſagten / Ter. 
ra incognita. So aber ein Theil von dem alten Sina war / heutiger 
Zeit aber iſt es das ober groſſe Königreich China / in welchem 15. groſſe 
Landſthafftẽ zu befinden / als Baechu oder Bacehta die erſte / in welcher 
der König feine Ri ſidentz hat / vnd 47. groſſe Staͤtte / vnd 150. andere 


kleine Staͤtte vnd Flecken. Dar nach folget die Landſchafft Canton / die 


hat vnder ſich 3 8. 10 f Staͤtte / vnd 190. gemeine Stätte) darauff fol⸗ 
get Focchian, mit 30. fuͤrnemmen Staͤtten / vnd 199. gemeinen Orten / 
kandſchafft Olam hat 90. groſſe Staͤte vñ noch vil mehr gemeine Oerter / 
Quinſay mit 3 8. groſſen Staͤtten / vnd 124. Staͤttlein vnd Marck fle⸗ 


cken / das Land Siſuam / hat 44. groſſe Staͤtte / vnd 150. der kleinen 
Staͤtten / feriner das Tolanquin 5 f. groſſe Staͤtte / vnd 123. gemeine 
Oerter / darnach Eanfai mit 24. fuͤrnemmen Staͤtten / vnd 11 2. 8e 


meine Oerter. Die Prouintz Oechtan / 19. fuͤrnemme Staͤtte / vnd 74. 
Marck flecken. Das Aucquin 26. Staͤtte / vnd 29. gemeine Flecken. Die 
Provintz Honan / 20. greſſe Staͤtte / vnd 120. gemeine Ort. Schtanton 

bat 3 7. Staͤtte / vnd 78. Marckflecken / Die Provintz Chickion hat 45. 

Staͤite / vnd 113. kleiner Staͤtte / Chia ckean mit 39. Staͤtten / vnd 95. 

geringen Staͤtten / vnd dann Siſuan / mit 4 2. fuͤrnemmen Staͤtten / vnd 

150. kleinen Staͤltlein: Nach ſolcher Rechnung / befinden ſich im 
Bberſchlag / 390. gre ſſer Staͤtte / vnd 1674. der kleinern. Alſo wäre 

diß Koͤnigreich China / das allergroͤſſeſte in der Welt zubefinden. 

Die zwoͤlffte Landt Tafel von Kia begretffedie Inſul Taprobana vñ 
andere Inſuln mehr daſelbſt herumblizende. Die beruͤmbteſten Slaͤtt 
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ſeyn / Taleori, Agadippa vnnd Maagran, derſelbigen Grentz iſt allenrn - 
halben das Indiſche Meer / welches fie gaͤntzlich vmbgibet / von den new⸗ 
lieber Zelt Schreibern / wird ſie Sumatra genandt / vnnd gehet mitten 
durch diſe Inſul / die EguinoctialL ini. Die Alt en ver meinten / daß es 
elne andere Welt wäre / wegen ihrer maͤchtigen groͤſſe / dahero fie dero⸗ 
Le auff 5000. Stadia oder Roßlaͤuffe beſchreiben / welches 3 
dann bey 25. Meilen waͤre / die Moren aber / als welche diſe Sul. 
vmb vnd vmb beſchiffet / ſagen / daß es zoo. welſche Meilen ware / der 
Tolomeus hat ſie Simanoei genant / vnd wirdt jetziger Zeit in o. Reich 
abgethellet / die Einwohner ſeyn ober alle maſſen grewlich / vnnd von 
ſchaͤndtlichen Sitten vnd Sebraͤuchen / ſowoln Manns als Welbsper . 
nen / haben gar groſſe Ohren / in welchen ſie allerley Edelgeſtein / mit 
Bold eingewirckt / tragen / die Kleidung aber iſt von leinen vnd Baum: 
wollen Tuch / auch etliche von Seiden / haben gar nidertraͤchetge Huͤu⸗ 
ſer / in welchen fie ſich nur vor der Sonnen hit beſchirmen mogen / der 
Pfeffer waͤchſet darinnen in groſſer menge / wie auch allda vll Goldes 
tufinden / So ſeynd auch daſelbſten die groͤſten Elephanten von der Welte 
zuſehen / der meiſte theil von diſen Einwohnern / haben den grewlichen 
gebrauch vnd aller ſchaͤndlichſte Natur an ſich / daß ſie jhre bberwun⸗ 
dene Feinde eſſen vnd verzehren / vnd wie das wilde Viech ſchlachten. 
Nan die 13. Landtaffel von Aſia / iſt die Inſul Japon / im groſſen 
Welkmeer / hinder China ligende / welche dann von dem Marco Paukkoo 
von Venedig / im Jahr Chriſti 1269. entdeckt worden / aber die Port- 
galleſer haben fie hernacher im Jahr 15 40. erfunden. Die Inſul lige 
gerade vnd recht / dem Welt Vmbkralß nach / vnſerm Italia (per dia. 
metro) un gegen vber / iſt inz 7. Heriſchafften abgetheilet / deren Lands 
Herꝛn ohne vnderlaß / onder ſich ſelbſten / Krieg fuhren / iſt von Gold 
vnd Silber ein Vberfluß darlũen / aber Wein vnd Oel haben ſie nicht. 
Die Innwohner waren anderſt nichts / als grewliche Goͤtzenknechte/ 
ſeynd aber erſt bey 4. Jahren hero / von den Jeſutten / groͤſten theils / 
nemblich im Jahr 1585. zum Chriſtlichen Glauben bekehret worden / 
da nemblichen die ermelten Jeſulten drey fuͤrneme Abgeſandten von 
denen Regenten oder Landherꝛn / in Japonta herauſſer zum Pabſt Bre⸗- 
gorio dem 13. gefuͤhrt / welchem ſie die Obedienz oder Chriſten Gehor⸗- 
ſamb geleiſtet / vnd alſo im Chriſtlichen Glauben beſtetiiget worden. 
Die 14. Landtaffel von Aſia / iſt zwar den Alten vnbekandt gewe⸗ 
ſen / heiſt vnd iſt aber heutiges Tages cee 7 5 * 
i 99 hid 
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Derfchtöfiche Reich vnd Ended enen werden / deſſen Graͤntzort 55 
gegen Auffgang / die Meerenge von Antan / vnd gegen Nidergang / iſt 
das Reich Cathat vnd Cambal / von Mitternacht iſt der ſelbige Ocea- 
‚aus, oder groß Welemeer / gegen Mittag aber das Koͤnisreich China. 

Anjetzo ſeyn noch vberig die Moluck iſchen Inſuln / welche alle mit⸗ 
einander in einer Provintz begriffen werden / diſe Inſuln / wie auch 
Iaponis vnnd die Landſchafft Mangi, ſeynd alleſambt bey den Alten 


pubekandt geweſen: Derhalben auch der Folomeus, das gantze Aſien 


nur in 2 2. Theil abgetheilet / ich aber diewtil ich denen newlichen Welt⸗ 
Scribenten nachgefolget / habe obbeſchribener maſſen deren Landtaffeln 


vnd letzte Taffel ſeyn vnd verdletten laſſen. 


Der dritte Haupt Thel der Welt / 
N 2 ni if Affrien, . as 


1 


Ne Erklarung von Affrica iſt kürtzlich / wie folget 
| Ir der — Haupt Theil der Welt / hat ſeine a. 
i D vom Auffgangwertz fo man widerumb eine Linien ztuget vor 
dem Vorgebuͤrg in Candia, Salamone genandt / vnnd erſtrecket ſie ma 
mer fort biß gen Jene ſo, einem Ort / ſo um anfang Egypten gelegen / 
allda tft nun die Statt Damiata vnd peluſium, vor zeiten geheiſſen / dar⸗ 
nach ferꝛner mit der Linien fort biß an den Anfang deß rothen Meers / 
vnd immer fort mt der ini, mitten durchs rothe Meer biß an dle Meer⸗ 
enge bey Babel Mandel, vnd jmmer fort durch den Arabiſchen Meer⸗ 
buſen / vnd an den Meridianum, der gegen dem Auffgang / gegen der 
Inſul Zocotaraift front ferꝛner die Linea fortgezogen gegen Mittag / 
durch die Laurentzen Inſul / oder Madagaſcar, vnd ziehe fort hinunder / 
biß auff den 44 gradum, bey dem Antarctiſchen Polo, ſo wird ſolcher 
geſtalt / das Affrica von Aſia abgetheilet / gegen dem Auffgang zu. Ferꝛ⸗ 
ner eint denten gegen Nidergang gezogen ſbiß an den Meridianum, der 
mitten durch S. Anthonten Inſul gehet / welches eine Inſul von dem 
Capo verde iſt / ſo ſcheidet diſe Linea, das Affrica von der newen Welt 
gegen Mittag zu / fuͤhre man die Linea welter von dem Meridiano, von 


13. abgerhellet / vnd ſolcher geſtalt obgemelte Molucken Inſuln / die 13. 


S. Anthoni Inſul an Li; am Gibelter e ſcheidet ee 5 
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1 den Occidentaltſchen Indien / oder von Wes Indien. Se Lineaadar 
1 jo Europam von Affrica ſcheidet / Mittagwertz / die ſelbige ſcheldet auch 
eben daſſelbige Mitternach: wertz. 1 ve 
Die dandtſchafften von Affricr abtr / ſeyn nach den newlichen vnd 
heutlgen Weltbeſchreibern ſiben: Nemblichen die Barbarey vnd Egy⸗ 
pten / die andere Numidia, die dritie Lybia, die vierdte der ſchwartzen 
Moren / die fünffie, das Land Guinea, die ſechſte begreiffet vil Könige : 
reich in ſich / vnd die ſibende iſt das Königreich Manicongo vnd Cefal, ,, 
duſampt dem Vorgebirge Capo di buena Efperanza genandt. Dr 
Leo Affricauus aber thetler A ffricam nur in 4. Provincien / welches | 
dann vil zu kurt vmbſchriben waͤre / ſintemahlen man ja bald vberhin _ 
wie man ſagt / das Affticam durchſchawetr / ſo finden ſich fluchs vornen⸗ 3 
her / gegen dem Mittellaͤndiſchen Meer zu / Mauritania vor Zeiten ges 
heiſſen / vnnd Marmarica, heutiges Tages aber die Barbarey genande 
tvirdt / darinnen ſich die Rönigreiche der weiſſen Moren / ſo alle Heyden 
ſeyn / als Tunis, Algieri, (ſo vor Zeiten Eyremien geheiſſen.) Item 
Marocco, Ict / Larachen / vnnd andere befinden / wie auch der groſſe 
Berg Atlas, vnd darbey nahe im groſſen Abendmeer die Canarien / | 
vnd andere Inſuln begriffen. 
Diarnach folgen die groſſen Königreiche vnd Laͤnder / als Egypten / 
(darinnen G O Til groſſe Ding vnnd Wunder gethan /) dar- 
von vil dings zuſchreiben wäre / well benebens der welrberuͤhmbten 
Statt Alexandria (welche zwar vil andere beſchrieben) gleich wol nur 3 
vordiß mahl / der vberaroffen. Statt Memphis vor Zeiten genandte / 
Item Babylon in Egypten / vnnd Heliopolis. Hente bey Tag aber 
Gran Cairo von den Italienern fuͤrnemblichen / von denen Inn woh⸗ 
nern aber gemelniglich Alkair oder Alkeũer geheiffen wird / diß wenige 
allein zugedencken; Cairo iſt auß dermaſſen groß / wann man dahin 
kombt / kan man fich leichtlich darinnen verirren / darumben iſt allzeit 
vll getneines Bold da zugegen / auff die frembden dahin kommende 
Leuthe auffzuwarten / welche fie auff ihre Camelen ſetzen / vnd vmb das 
Sale in der Statt hin vnd her fuͤhren / wo einer hin will. In diſer Statt 
wohnen vil tauſendt Griechen / haben einen geringen vnderſcheid / mit 
den Moſchkowitern / in Heyraths vnd vilen andern ſachen. Sonſten 
Abet iſt die Statt in dem Vmbkraiß / bey 12. Welſcher / oder 3. teutſcher | 
Meil wegs groß / darinenfich allezeit beydreymal hundert tauſent See⸗ | 
len befinden. Mehr Namidia die Könfgreiche Zanhaga e 241 
; N A | ub 


vnd groſſe Welt Taffel. 25 
Lybĩa das euſſere vnd tũere / ſowol auch Cano, Borno, Caſena, Berdoa, 
Nubia, Der kolſchwartzen Morenland / als die Landſchafften / Melli, 
Agulim, Guber, Guinea, Malafar, gegen dem Oceano vnnd Affri⸗ 
sanifchen Meer zu / gelegen / da auch die Gorgadiſchen Inſuln vnfet ne 


dabey ligen / wie ſowol andere bey dem Capo verde ligende / datunder 


die S. Anthont Inſul die fuͤrnembſte gerechnet wird / vnd ſich biß hin 
an die EquinodialLini, vnd an den obern Nilum erſtrecken. Wo 
Ach dann alda die hohen Ethiopen / vnd Prieſter Johannis Land (wel⸗ 
ches Chriſtliches Namens iſt) anfahen / vnd vil vnd weite Landſchafften 
in ſich begrelffet: Nemblich das Königreich Barnagaſſo, welches ſich 
an das rothe Meer vnd gar hinauß erſtrecket / mehr das Reich Dangali, 
Adel, Magodoza, Tigrano, vnd das Gebuͤrg Amarata, all darinnen 
der Preto lohann ſeine Soͤhne gefangen haͤlt / ſo lang fie leben / vmb ſei⸗ 
nes Lebens fich vor jhnen zuverſichern. en 


Die Equinodial Lini gehet durch Affrieam gerade bin / als vom 


Nidergang wert / gegen dem Auffgang vnd von der Landſchafft Balafar 


anfahend / biß durch das Königreich Melinde ſtreichende / aber ober der 


Equinodial Lini, gegen Mittag hinauß / biß in die Landſpitzen Bons 


Spei, darinnen ſeyn diſe Lander vnd Köntgreiche begriffen / nemblich 


Pamul, Vanques, Catala, Fungi, Gioiame, Ambian, Agaga. Item 


auch gegen dem Oceano hin / das Koͤnigreich Melinde, vnd Quiloa, 


mit vilen Inſuln / Mozambique, Zefala vnd Zanzibar, ſo wol das be⸗ 
wohnte / als auch das wüßte, Zwiſchen Guinea vnnd Numidia, oder 


noch naͤher zu rechnen / dem wůſten Afnada, iſt auch das groſſe Koͤnig⸗ 


reich Congo gelegen / mit dem gröften Waſſerfluß in der Weit / (wie fie 


ſagen) auch Congo genandt / deſſen Einwohner den Teuffel ehren vnd 


anbetten. In der Landſchafft aber von der bona Speranza, da iſt gantz 
nichts / ſo wolen an den Menſchen / als auch andern dingen zu befinden / 
fo zu loben oder zu lieben wäre. Das iſt aber beſchließlich nicht ſtille tor 
bey zu gehen / das in diſem Affrica / ohngefaͤhr bey zo. groſſen end 
Bra kleinen Koͤnigrelchen ſich befinden. 
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America / das olerdte ond letſte Haupt ⸗ 


Theil / der Welt. 
MM 1 nun alſs der vierdte aupt Theil der Welte 
welcher alſo genennet worden von dem Americo Velputio,dem 
O Fborentiner / oder wiertliche wollen von dem Meer / ſo diſen Thel 
allerſeits vmb geben thut. Difes Theil der Welt iſt dem Tolomeo;, wie: 
aucb allen andern Weltbeſchretbern vnbekandr vnnd vnbewuſt geweſen / 
vnd erſt newlicher zeit / als im Jahr Chriſtt 1452 den 11. October von 
3 Chriſtophoro Columbo von Genoa / im Namen drß Earholifehen: 
Koͤnigs Ferdinandi vnd Ifabellæ, deſſen Gemahlin / Koͤnigen von Aras: 
Fgonten erſucht vnd entdeckt / vnd von jhme die newe Welt / von andern 
auch India Oceidentalisz oder die: Abendlaͤndiſchen Indien genande 
worden / vnd doch ume / vnd bißheroyſeinen eignen vnd erſten Namen: 
America behalten / vnd vergleicht ſich faſt ſenet Groͤſſe wegen / vnſtrm 4 
gantzen Erdfraife aller dreyen Theylen / iſt aber dermaſſen / ſonderlichen 
derer ſo vilen Wildnuſſen / Walder vnd wuͤſten Gebuͤrgen halber / vnn 
bewohnet; daß man kaum alſo vil Volcks darinnen befindet / als der f 
Theil Aſſa allein vnderhalten vnd ernehren thut. Dañenhero ſich dannn 
begibet / daß die Voͤlcker der Orthen / vber dlemaſſen grauſam / wild vnd 
vnfteundtlicb / daß fie auch die allerſchaͤndtlichſten Dinge begehen und» 
vben. Inſonderheit aber bey denen ſo nahe gegen dem Polowertz woh⸗ 
nen / auch vil groͤſſer vnd ſtaͤrcker vom Leibe ſeyn / als bey denen andern / 
welche ſich vmb die EquinoctialLini, vnd im mittel deß Lands befinden: 
Sonſten aber ſeynd fie faſt alleſamen eines ſchlags / an Siem vnd Ge⸗ 
braͤuchen grewlich vnd ſchaͤndlich genug. 
Jedoch / wie grawſamer vñ wilder Natur fie ſon ſden ſeyn / ſs gehorchen 
ſie doch nichts deſtoweniger / ein jeder vnder jhnen ihrem Oberherm / wele 
che fit Cazickos nennen / vnd ſeyn jhnen gehorſam / aber das iſt je wahr: 
vnd gewiß / daß fie anjezo groͤſten theils / in diſer zwar e 5 
Zeit / durch die Warhelt deß H. Evangelij / zum wahren Euthollſchen! 
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Glauben ſeyn e e nunmehr jhre wilde bar⸗ 
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Grätchen leben vnd wandeln / vñ dabey dem Könige in Hiſpanlen getrew 


vnd onderehan ſeyn. Ihre Behauſungen aber / waren gar ſchlechtlich 


von Holtzwerck erbawet / wie in der Taffel mit mehrerm ein Abriß zu ſe⸗ 
hen: Bad diewell fie weder an newen noch an alten Namen andere / 
als in der Taffel an feinem Ort ver zeichner worden / alfollaffen wir es 
mit diſer Erklaͤrung diſes Thells Americz „genug feyn : Jedoch mit 
wenig em anzuhengen / ſo ifrdiſer Theil der Welt / in das Mittaͤgliche vnd 
in das Mitternaͤchtiſche America abgethelltt. In dem Mittaͤglichem 


Teil ſeytr die Landſchafften / Chickiz Chili, Patagones Amazones, all 


da auch die Magellaniſche Meerenge / welche bey zo: Teutſcher Meilen 


lang zu befinden vud zu ſehen / wie auch das Rio della Plata, Braſilia, 


vnd ſonderlich das groſſe Koͤnigreich Peru, oder Goldland / als auch das 
Gold Caſtilien vnd Mexico, gleichfals darinnen begriffen. In Braſilia 
ſeyn diſe Staͤtte fürnemblichen Vernambueo, Firnebock von den Nie 
derlaͤndern genant / aller Heiligen Ort / S. Auguſtin / welches alles Ort vñ 


Meerhafen der Holaͤnder ſeyn inkraſi lia, als auch Olinde: S. Salvator, 


Vranien, Antoni Faas, Porte bruno, Pariba; Rezif Maurigzſtatt / 
Fridrichſtatt / Rotlandia, Garaſin, Tamarica, Miſiel, Syrenheim, 


Gon ſal vo, Porto eal voin welchen die Hollaͤnder ſtattliche Zucker⸗ 


handlung vnd Zurichtung deſſelben angeſtellt / alſo das meinem Ort in 
5 8. 10. 12. Zuckermuͤhlen zufinden / da ſte dann den Zuckerſafft auß 
den Zuckerꝛoͤhren (welcher Stengel d. Schuch hoch / eines Arms dick / 


die Blaͤrter 2. Ellen lang ſeyn / vnd die Roͤhrſtengel voller Zuckerſaffts 


ſtecken) denſelben herauſſer nemmen / vnd in kuyfferen Keſſeln fieden / biß 
er dicke wird / vnd in denen Mühlen folgends zuserichtet / vnd in Zucker⸗ 


Hüte gemachet / welche Arber allein durch die ſchwartz Mohren / ſo auß 


wetten Orten dazu hingebracht / vnd veruchtet werden muß / daß dar⸗ 
nacb vil ro. Centner Zucker jaͤhrlich davon in vnſere Laͤnder gebracht 


werd / ſo ein groſſes Werck OOttes iſt / das in diſen wilden Laͤn dern alſo 


ein herrliche thewre Frucht ſol herfuͤrkommen / vnnd von diſen wilden 
haͤßlichen Menſchen ſoll berettet werden / vnd dargegen gantz kein Korn 
oder Weitzen wachſen / welches auß vnſern Landen muß dorthin ge⸗ 
bracht werden. Der Braſilianer wilden Menſchen groͤſte Joffart iſt / 
mit Federn von allerhand Farben vilerley Voͤgeln. Vnſere Federhanſen 
haben von iſen wilden Menſchen diſe toͤrichte Art auch vber fein ge⸗ 


lernet / wie auch das Tabacſauffen / ey der ſchoͤnen Kunſt / darüber je⸗ 
ner gar hoch vnd vber hoch W waͤchſet auch a 
zas 8 2 
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holz / ſo von darauf su vns mit groſſer Menge gebracht tird / In pern 
iſt die Statt Lima beruͤhmet / wegen der alda angerichterẽ hohen Schul⸗ 4 
‚ Mexico, ſo im Meer ligt / als Venedig / iſt die Koͤntgliebe vnnd die 
Haupt Statt / darnach Panama, allda die breite von America am ſchmaͤ⸗ 
. 5 585 nemblich 10. teutſche Meilen begreiffet von Oſten gegen Weſten. 
50 ſeyn zumahl auch vil / groſſe vnd kleine Inſuln daſelbſten herumben 
im Meer gelegen / als ſonderlich Spaniola, Cuba, Hauana, vnd vil an. 
dere. Das Mitter naͤchtige America hat die Landſchafften Virginia, 
Florida, Hiſpenia noua, Francia noua, Norembega, Terracollate- 
salis, biß hinumb gegen dem Polo vnd Groenlandia zu: Anderſeits be⸗ 
greife diſe Septentrionaliſche America, die Koͤnigreiche / Tonteach, 
Qui viro biß Anian, allda im Mitternächtiſchen Meerwinckel auch 
der Magneiberg im Meer ligende begriffen: Aber dero Orthen / wein 
dahin der groſſen kaͤlte wegen / nicht zuſchiffen / oder fortzukommen / das 
von auch nichts gewiſes kan fuͤrgegeben werdeieien. 
Diſes aber iſt hieben noch zu vermelden / daß in Rio della plata , 
ſo auch in dem Mittaͤgiſchen America ligt / ein ſo ſitenger ſuͤſſer Waſſer⸗ = 
fluß iſt / daß er im Einfluß in das Meer / bey 18. ganzer Meil.weasfla - 
ne krafft vñ flaͤrcke behalt / von welchem die Schiffleurhe ihr ſuͤſſes Waſ⸗ 
fer daſelbſten im Meer nemmen vnd haben koͤnnen / welches ebenfals 
vor ein groß Wunder GO Tres muhalten / als wol andere dero Orthen f 


allenthalben zufinden ſeyn mögen. 3 | Fe 
CCC. ²˙ͤ— | 
olget noch fermere kurtze Erklärung 
ttlicher noͤtigen dinge zu dieſer Welt Taffel 

e IT N ee 
Erfllichen vber Europa. 

f s groſſe allgemeine Welt Gebz w Gottes / wird 

Dre Bro allgenen e eier 
africa / America. Das erſte nun Europa / hat feine Grentzen zs 
Auffg angwertz / den groſſen Waſſerfluß die Duna / die Dun oder n 

vor zeiten Tanais geheiſſen / fleuſt in den Mæotiſchen Pful / von diſem 

p lul biß 8. Nicolai, an bas weiſſe Reer der Coſaner Tartarn / If m 
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vnd groſſe Welte Taffel. 35 
Meilen / da iſt die Bränge Europe mit Aſia / etliche rechnen dieſelb von 
dem Fluß Volga / deſſen Veſprung auch bey 90 Meilen vom weiſſen 
Meer iſt. In Sarmathta / von welches Vrſprunge man eine Lina jeucht/ 
biß an das Mitter naͤchtiſche Meer / darnach zeucht man abermahl eine 
Ani / von gedachtem Fluß / hiß in den Meotifchen Pful vnd biß an den 


Bof;horum Cimerium, vñ an die Metrenge bey Cafa, vñ die eint durchs 


wartze Meer fuͤhrend / biß an die Meerenge bey Conſtantinopel / ſo vor 
eiten der Bofphorus Thracicus geheiſſen. Ferꝛner die Linti biß an die 


Meereng Gallipoli, vnd das Egeiſche Meer / biß in die InſulCandiam, 


vnd an das Vorgeberg Salamona ‚alfo wird diſe Linea Europam von 
Ada abtheilen / aber gegen dem Mittag iſt die Grentz / das Mittellaͤn⸗ 
diſche Meer. Da man folgends eine Linea von gedachter Inful Candis 
durchzichet / gegen dem Nidergang / durch Maltam vnd Siciliam, durch 
die Scichten / bey Barbaria vnd Sardinien / biß an die Meerenge bey 


Gibelterra, oder Herculis Säulen, ſo wird Eurspa dadurch von Aff⸗ . 


rica geſcheiden / als gegen Mittagwertz. N 
Welche Linea gleicher geſtalt Europam theilen wird / gegen Abends 
wertz / da man fie gerade sieben wird / durch das groſſe Abendtlaͤndiſche 


Meer / biß hinauß an das Vorgebirg S. Bincentzen genandt / das iſt 


die obſcheiduns Europe von der nerven Welt / nemblich der Occlden⸗ 


taliſche Oceanus. Darnach vnd von darauß ziehe man eint Linien ges 


gen Mitternachtwertz / vnd das Irꝛland aber mit eingeſchloſſen / imer 
fort / nach den Parallelen def groſſen Mitternaͤchtiſchen Meers / vnnd 
ferꝛner biß an die Duna ziehende / da wird alſo das Europa von Groen⸗ 
land geſchetden / welches ein newer Theil Landes gegen den Orthen 
euſſerſter Mitternacht fein thut. Diſes iſt alſo die abıheilung Europe / 
fo vil die Cofmographia anbetrifft / aber nach der Geographia, wirt 
das Europa in 12. Landſchafften getheilet / wiewol Tolomeus nur 10. 
hat. Die erſte Provintz iſt Engeland / Schottland vnd Irꝛland. Die 
andere iſt / Hiſpania, die dritte Franckreich / die vlerdte iſt Teutſchland / 
die fuͤnffte hat keinen ſonderlichen Namen / weil es mehrerley Länder 
vnnd Provintzen begreifft / als da ſeyn / Schweitzerland / Oeſterreitch / 
Vngarn / Schwabenland / Bayrland / Selavonien / Croatten / Dal⸗ 
matien / Bofnien / vnd die ſechſte iſt Welſchland / oder Italia, die 7. ift 
Sicilia vnd Sardinia, In der achten ſeyn begriffen / Preuͤſſen / Reuͤſſen / 
vnd das Europeiſche Sarmatia, fo meiſtentheiis das Köntgreich Polen 
ſeyn thut / fampr Littauen vnd dem Lifflande, PR 
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33 Aulgemeine Welcbeſchreibung 
Polen wird in klein vnnd groß Polen sale hat vil Berühmee 
Staͤtte / als Cracovia, Krack atv / die Königliche Hauptſtatt hat vil ſchů s 
ne Kirchen vnnd einen feht groſſen Mürckplan / vnd bretke Gaſſen / en 
groß Königlich Schloß / vnd eine Mellwegs davon / iſt der Königliche 
auen Lobhoff genande von allerley welſchen vnd edlen Fruͤchten 
gebawet vnd ein groſſer Bach dahin durchlauffet / die Statt iſt in z. 
Staͤtte abgethellet / deren ein Theil den Juden zugehoͤret / vnd zween Thel 
als Alt vnd Newſtatt den Polen: Oarnach Gnieſen, Warſchow/lares⸗ 
las, laromita, Lemberg in Reuſſen / welches J. Meilen hinder Crackan 
ligt / caminez Podolski iſt eine Beſtung an der Grentz in die Tuͤrckey / 
ond der Precopien Tattarn gelegen / an dem greſſen Fluß Neſter ge⸗ 
bawet / von weichen ehr erzehtten Tartarnſtite offt angefallen vnnd bela⸗ 
gert worden / aber gleich wol kein mahl gewinnen moͤgen / vnd vil andere. 8 
ie Weixel ſleuſt mitten durch das Koͤnigreich / entſpringt am Carpas 
eiſchen Geburt / vnd fallet bey Dantzig in Preuſſen ins Meer. 


Die neundte groſſe and Taffel begrelffer Schweden / Dennemartk / 
Norwegen find Koͤnigrelche vor ſich / doch hat Dennemarck die Here 
| 125 vber Norwegen / vnd ſonſten auch vil ſchoͤner kaͤnder als Scan- 
dia, Holand Sedand Beieſchen Inſeln dern das Beg om Ofiues 
land / ſo alletn bey go. Teutſcher Meilen lang. Die fuͤrnembſlen Stätte 
ſeyn / Copenhagen / Rorſchild / londa / Halmſtadt / Elſenborg / Eiſenor / 
Cronenburt / da auch an diſem Orth der Sund oder Meereng / bey jetze 
gemelten zweyen letzten Orthen durchgehet. Die zehende / hat Finmar ck 
Lappland / die Serickfinnen / zuſambt Carellen vnd Weißreuͤſſen / wie 
auch Biarmia eines theils. Die cyiffte begreiffet Sibenbuͤrgẽ / Wallacheynen ° 
Moldaw / vnd die Bulgaren / ſo vor Zeiten Dacia ud Miſia genande 
worden / mehr Tracten vnd Servien / fo vor alten Zeiten auch Darda- 
nia vnd das Sirſenland Romania genandt worden / vnnd dann folgee - 
die zwoͤlffte groſſe Land ſchafft / fo Griechenland / Macedonten vnd Then 
| Blamı ſehr vilen Inſuln in ſieh begreiffet / vnd werden alſo in difem 
FTuropa / an groffen vnd kleinen Koͤnigreichen / wie auch andern darins 
nen befindtlichen gantz freyen Reſpubliquen vnd Herꝛſchafften / 
2 auuff die 27. biß 28. befunden. 
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und groſſe Welt Taffel. 


eee eee 


Allpier folget nun die erklaͤrung vber den 


andern Haupttheil Aſier / tc. 


As Aſia wird gegen Auffgang von der newen Welt 

geſchei den / mit = u nemblichen / fo bey der Merrenge 

Anian durchgehet / vnd die Inſul laponia mit eingeſchloſſen 
‚wird, Drefelbige Linea ziehe man biß in 15. Grad vnder die Equinoftial 


- Lini, fo wirdt man die abtheilung Afie von der newen Welt haben. 
Ferꝛner zuche man eben mit derſelbigen Lint / Nidergangwern / fo fang 
biß zur Lint / fo Affric am ynd Aſiam ſcheidet / das wird nun die Abthel⸗ 
lung ſeyn / gegen Mittag / mit der vnbekandten Welt / vnd dem Aſta. Die 


1 Grentzen Affrica mit Europa, gegen Nidergang / werden auch eben zu 


Afta dienlich ſeyn / gegen Mitter nachtwertz / ſo man wird eine Lin fuͤhrẽ / 


von dem Drſpruns deß Fluſſes Duna, onnd damit durchgehen / durch 


das Tartariſcde Meer / biß an die Meerenge bey Anian, vnd diſe Gren⸗ 
gen werden dann die abthetlung aller vier Orth der Welt geben. Als 


daß die newe Welt eben im Mittel wird bleiben / vnd von den andern 
dDrey Thetlen dero geſtalt abgeſchiden werden. 

5 Damit wir nun der Geographiſchen Oronüng hte von nõthen iſ / A 
auch folge leiſten / ſo wollen wir das Afla / nach denen newen Beſchrel⸗ | 


® bern / auch in feine Landſchafften einthetlen. 


Sage derohalben / daß Aſia in 15. Provineten o oder groſſe Laͤnder 
abgerheiler wird / wiewol Tolomeus nur 12. feet / der newen Ordnung | 


nach / wit auch oben geſagt worden / fo iſt Natolia die erſte / fo auch Aſia 


minor genandt worden. Die andere it von mehrerley Landſchafften / 


benendtlichen Mofcouiz Permia, Circaſſia, ſo die Alten das Sarmatia 
Aſiatiea genennet haben. Die dritte iſt gethetlet in Colchi, fo auch 
Mengrelli heutiges Tages genennet werden. Darnach in Iberter / ſo 
5 Er die Gregortaner genen: feyn/ond dann in das groſſt Armenia, &c. 


e vierdte iſt Soria, oder Diarbech, Meſopotamia, Paleſtina, Ara- 
dia deſerta vnd Babylon, heutiger Zelt Bagadet genannt. Die fuͤnffte 
Provinz ift Perfia, ferften ver Zeiten Media, Auria, Parthia, Hirca- 


nia. Dee ſechſte iſt das Arabia felix, fo heutigs Tags Hajaman gta 


- nenne wird. e iſt „ weiſe Wed in ee | 
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ER Allgemeine Welchefchreibung BE 
Siberter / Nagal, Zagotai, vor Zeiten Skytia genannt / jnnerhalb des 
Gebirges Emal, Item die Landſchafft Geſſelbas, oder Martiana, Ba- | 
ctriana, Sogliana, Maurnacha, Sina, welches vor diſem Saccha ges 
nennt worden. r | Be 00 
Die achte groſſe Landſchafft iſt / das offt erwehnte Skytia, auſſerr 
dalb / oder jenſeis deß Sebuͤrgs Ema, das iſt nun die groſſe Tartarey heut 
von denſelbigen deuten Tongut vnd Agrigaia genandt / wie auch einen 2 
Thell don Serica, welches nichts anders / als das Koͤnigreich Cathaia Er 
iſt / in welchem der grofft Tarrarcham neben vilen andern groſſen Pie 
„Voten reſidirt. Die Tartartey wird in vil Laͤnder vnd Herzſchafften abs 
 Hefpeilee / der oberſte vnd graͤſte Tartar Koͤntg / der groſſe Cham genant( / 
ſo im Königreich Cathai refidiret, vnd fein Reſidentz meiſten Theils u 
Samarcanda pflege zu haben / beherꝛſchet den groͤſten Theil ſelbtger kan 
den / die Caſſaner Tartarn ſein dem Moſchkowitter gemeiniglird onder⸗ 
worffen / die Precopiſchen Tartarn aber / wohnen an denen Meotiſchen 
Sceepfuͤten / welche gegend fie kurtz / vor deß Tuͤrckiſchen Kayſers Soli. 
manni geiten / mit 8o. taufent Ihrer Reuͤttern vberfallen / vnd die In⸗ 
wohner / welche Ruſſen waren / außgetriben / vnnd ſich dero Orten ſo feſt 
eingefegt / daß ſie biß dato noch allda jhren Sitz haben / allda kam des 
Solimannt von dem Vatter verttiebner Sohn Muſtala genandt zu de⸗ N 
roſelbigen Tartarn Fuͤrſten Madul Chiofski, vnd beſuchte ihn / wurde 
willig auffgenommen / nicht allein / ſondern gab jhme auch der gedachte 
Fuͤrß feine Tochter zum Welbe / da er a uch ferꝛner nach deß Vaters Todt 
m Kayſerthumd kommen. Sonſten aber erſtrecken fich diſe vnd andere 
artariſche Laudſchafften von denen Caffaner vnd Moſchkowiertſchen 
Grentzen / von Arend gegen dem Morgen biß an Cathai, vnnd an die 855 
Meerenge bey Anian biß aber die x 100. teutſche Meilen / wie in der Mel⸗ 
8 e e Werckleins am ends mit mehrerm wird zubernem⸗ 
men ſeyn. N = EP r e 1 R 
In Summa es ſeyn Lander / don welchen gar wahr geſagt wirdt / . 
ab 3 iſt ein Sifftneſt / auß welchem von Anbegin / ö 
dem Europiſchen vnd Aſiatiſchen Welt Theilen vil Vngluͤck vnd Schar . 
dens wider fahren vnd zugeſtanden iſt / der Tuͤrck. ſche Bluthund / lt auch | 


da herauſſer tommen / vnnd er vnd der Tartar ſeyn der rechte Gog vnnd 
Masgog, welcher die Berge Iftaels noch anfalen / ond datauff mir Feen. 
ond Schwerdt von dem Allwaͤchtigen Gott ſchroͤcklich gereicher werden / 1 4 
dund ſeinen Lohn / wie er verdiene hat / etnyfangen wirdt / Amen. E ö 
verde wahr. ee 


W 


2 


1 2 KAuffig / daß man gar leicht bey 43. oder 44. groß vnnd kleine Kötiige 


| vnd groſſe Welt Taffl. 37 
Die Neund te iſt die Landi ſchafft ria, ober wie fe es nennen / Cas 
roſtan / Parapomiladen ſo fit aniege Sabliſtan nennen, Drafchiana, 


w lche fie Sigiſtan beiffenonnd dann das Reich Cabul, ſaulbt Gedra» 


fa, oder ſetz Cırcan genandt. 
Die gehende aroſſeLandverzeich nuß Aſter / die iſt nun / als auch oben 


gedacht worden: Indoſtanaſt India innerhalb deß Fluſſes Gangis. 
Die eilffte iſt Cardadan, vor Zeiten Gangaui genandt/ onnd das 


Koͤnigreich Macia, ſo vor Zeiten Meandro war / feriner iſt das Reich 


Bengala, ſs damahln Baracura gehandt / vnd dann das Königreich Si. 


am,fo vorhin Aſtoro hieß / mehr das Königreich Ma lac ca, ſo vor diſem 


Aura Cherſoneſo geheiſſen / vnd dann das groſſe Königreich China, ſo 
vor diſem Sin geheiſſen. Diſe groſſe weitlaͤufflge Laͤnder vnd Köntgreiche 
“mehr ſambt mehr vilen andern / waren alleſambt vor Zelten / das Indta 
auſſerhalb deß Waſſers Gangs. NE 

Folget nun die zwoͤlffte groſſe Landtſchafft Afie/ das iſt Mangi, 


ein groſſes Königreich, von dem die Alten gar nichts gewuſt / fondern es 
Terram incognitam genandt Haben. N 77 Aa ; 
Die dreyzehende folgen nun / aut dem Könfgreich lapan, oder 


leponia, vor furzen Zeiten erfunden vnd bekandt worden / mit vilen an⸗ 
dern kleinen Inſuunnn. BEER 


1 


Die vierzehende T aprobana, oder Sumatra. . 


VDVnd dann die fünſzehende waren die Molucktſchen Inſuln. 


In Summa der Welt Theil Afie / iſt der maſſen groß vnnd welt⸗ 


AT eiche befinden vnd zehlen kan. 
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der Taffel zuuerſtehen / ſo wolen die chiſtorien 5 
EAN Je Newe Welt / oder vierdter Theil diſer Welt Taf. 
22 2 wirdt auch von etlichen in ſolche W Aa | | 
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„ Allgemeine Walebeſthrelkung 
e eee weh 
Holger ein kurtzer Bericht ond Erkla / 
rung / von denen new erfundnen Jnſuln in beyder⸗ 
ley America vnd wie die Figuren vnd Nupfferſtuck in Be 


odas Königreich Peru, vnnd in das newe Oiſpanten. Peru if 
in 7. Provinzen oder Landtſchafften abgethellet / als in das Gold Caſti⸗ 5 
lien / Paria, Quito, Braſilis, Chili, Plata vnd Chimas. Aber das 


P 


newe Spanten iſt in 12. Landſchafften geordnet / nemblichen ſo iſt N . 
coragu, die Inſul S paniola, Cuba, mit noch vilẽ andern mehr. Gu. 


ta mila, Mexico, Florida Saliſchko, Nova Galicia, Nova Francis, &; 
DBacalos, Canada, Civola, Quivira,fo segen dtidergang mit Aſia graͤn nz 


det / vnd daſelbſt bin fich biß añ den Stretto Anianerflrecer, 


Ale vnnd jede Sandfchafften / in dfer Welt Taffel vnd denen 4. 


groſſen Welt Thetlen / find under ihre Climata, oder Kagwachſen der 


Sonnen / gar küͤnſtlich geſtellet / wie dann ein ſolches in dem groſſen 
Vmbkreyß diſer Welt Taffel gnugfam erſcheinet / das fo wol gegen Auff⸗ 


ans / als auch dem Neergange der Sonnen / 11. Climata der Sonnen 


Hoͤße vnd Tags aͤnge oder Tagewachſes / als ıg. von Mittag / vnd ben 

ſo vil von Mitter nacht zuſehen / welche gar artig das zu vnd abnemmen — 
der Kuͤrtze oder Länge deß Tags oder der Nacht / an jedwederem Ort fie 
der Welt weiſen vnd anzeigen! Als bey der Equino dial Lini, in difer Taft: 
fel/segen Abend oder dem Niderganz zu / vnd alſo zur lincken Hand an 
fahend / da iſt das erſte Clima von denen 18. fo zu vns gegen Muter⸗ 


nacht aufffteigen / hat um Exempel die Statt Malacca, vnd den gantzen 


Weltſteich von Abend gegen dem Morgen / da iſt der Tag 12. Stunden 

(die Minuten laͤſt man auſſen) wit auch alles fo vndet der Equinocti⸗ 

al Liniligt har ſtaͤntslch 12. Samen Tag lange. 
. Clima gehet durch die Inſul Zeilan, vnd durch die Molucken In 
ſuln / iſt gleichfals 12. Stunden. e 
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8 vnd groſſe Welt Taffelll. 35 
3. Clima durch Cananor, hat eben auch 14. Stunden. 
4. Clima durch Temiſtitan, oder Mexico, hat 13. Stunden. 
5. Lini durch Canton in China, hat Tagläng 13. Stund. 
6. Clima gehet durch Cairo in Egypten / hat auch 13. Stund. 
7. Clima durch Damaſcum gehend / vnd durch Saragoſſam in Sie- 


lia, da iſt Tag oder Sonnenhoͤhe 14. Stund. 


. Clima gehet durch Nea poli in Italia, vnd Lifabon in Portugal / ER 


hat gleich fahls die Höhe 14. Stunden. 2 18 
9. Hoͤhe durch Venedig vnd Qulnſai / tft Taglaͤng 15. Stund. 
10. Clima geher auff Maint / vnd hat 16. Stunden. 

11. Clima burch Luͤnenburg / hat die Höhe von 17. Stunden. 

12. Die Taglaͤng oder Clima geher durch Piga, hat 18. Stund. 

13. Clima durch Nidroſia gehende / hat 21. Stunden. 

14. Da iſt ein Tag von 24. Stunden, 8 = 

Darnach eden dieſelbige durch Torniam, hat 2. Monat. 

15. Clima oder Taglaͤngs Höhe auff Werthuyß bey Nordeap. die 
wehret aneinander 3. Monat. 


16. Noch weiter gegen Norden hat gantzer 5. Monat vnd 10. Tage. 


\ 


17. Taglaͤngs Ooͤche iſt gantzer 5. Monat vnd 10. Tage. 


18. Clima, ſo vnder dem Polo ardico hinſtreichet / hat 6. Monat / | 


nemblichen dom erſten punct deß Widers / biß zum er ſten pundtder 


Waag / welches ſich alſo vom 2 1. Marti / biß den 21. Septemb. erſtre⸗ 


cet / alſo daß ſo lange Tag iſt aneinander. 


Vnnd eden ſolcher geſtalt / gehet es gleichfals mit de andern 18. — 


Climatibus, ſo von der Equine dial Lini, hinab nach dem Mittage zu⸗ 


noͤthig auch her bey zubringen. e n een 
Sonſten vnnd zum Beſchluß aber / find in diſer Welt Taffel / alle 
Lander vnd Provinzen / mit alem fleiß mit jhren Koͤntgreichen / Laͤn⸗ 
dern vnd Doͤlckern verzeichnet / wat auch alle fürnembfte Staͤtte / groſſe 


Waſſer fluͤſſe / Meere vnd Meerbuſen / ſambt denen ſonderbaren Bergen 


vnd Thdaͤlern / alle mit ein gebracht worden. | 
Man finder in der Inſul virginia, vber die maffen vil Abgoͤtterey / 
vnd Ooͤtzendiener / welche ein Goͤtzenbild von Holtz ſchnitzen / mit menſch⸗ 


ſtrelchen / wie ſolches dann in der Taffiſ klarlichen zuſehen / vnd alhter une 8 


Lit. D. f 


kecdem Angeſicbt formirt / vnd mit ſleiſehlicher Seſtalt alenthalben vor⸗ 
gebetet / die Bruſt gar fein vnd fünfllich außgeſtochen / vnd mi welſſer 
Darb gar ſchoͤn ze faͤrbet / darnach 3 ur Theil deſſelben Bildes / fo 
„ A bey 


ir 


| 16 Allgemeine Weltbeſchreibung 
) 4. Schuch hoch / mit allerley Farben angeſtrichen / beten fie darnach 
I Tr 4 | 8 3 : 
N ann der König vnd die Koͤntgin wollen ſpatzteren / oder ſonſt wo⸗ 
Lit. E. hin gehen / ſo iſt gebraͤuchlich / daß der König vor her gehet / ans 
die Koͤnigin von 4. ſtarcken Juͤnalingen getragen / andere aber tragen 
1 den Lufftwedel vnnd Sonnen Schirm onsb ſie her / fie vor der Sonnen 
1 | Ditz zubewahren / darauff folgen vil Muſicanten / mit allerley Juſtru⸗ 
N menten vnd Pfeiffen ven Baumriuden gemacht damit fie mir ſolchem 
1 Geſchaͤll die Ohren gnugſam erfuͤlen allda wird fie auch von 4. Junck⸗ 
| frawen / denen auch bey 4. Dienern auffwarten / begleitet / welche aller⸗ 
| | ley ſchoͤne Blumen vnnd zarte Früche mit ſich tragen / der Königin da⸗ 
1 mit zu dienen. | 5 | en, 
104 Andere Indlaniſche Könige aber / wann fie mit ihren Koͤniginen / 
— 4 | vnd geltebten Frawen wollen Spatzteren gehen in ein luſtig Ort / oder in 
1 | ein gehoͤltz / da pflegen ſie ein ſchoͤn Koͤnigliches wolriechendes Kieyb - 
14 von Leder / oder ſonſten zierlich zugerichtet / vnd mit Gold vnd Silber als 
lenthalben gezieret / anzulegen / vnd fo die Sonne ſich nach dem Mittage 
1 hinunder geneiget / vnnd die groͤſte Hitz vber hin iſt / ſo begibt er fich mit 
genen Juͤnglingen begleitet / welche die Lufftwaͤdel vor feiner Mayeſt. 


1 hertragen / jhn vor der Sonnen his zubeſchirmen / ſpatzieret in eine luſti 
N h ſtige Holtzung oder Wald / darauff fo folg et die Koͤnigin mit zweyen Ihe 
10 ren Jungfrawen / ſo gantz nacket vnd bloß ſeyn / nur allein die Scham 
ö | mit etwas gemoͤß von den Baͤumen bedecken / vnd auff folche weiß ha⸗ 


| 1 ben ſie alle jhr Luſt vnd Kurtzweill die Zeit zue vrtreiben. 

u In der Inſul Florida machen fie gar vil Ceremonien / vnd machen 
ſehr vil Gepraͤng / bey den Leichbegaͤngnuſſen ihrer Koͤnige / vnder wel⸗ 
chen fuͤrnemblich ſeyn / daß fich die Königin eine geraume Zeit / in die 
ſonderbahre dartu verfertigten Leichgemaͤcher ver fuͤgen / in denen ſie mit 
weinen vnd ſeuͤfftzen / vnd in ſtehtwehrendem Leyd vnd Betruͤbnuß / hr 
Leben zubringen / darnach laſſen ſte den Königlichen Pallaſt / mit alem 
was drinnen iſt / mit Fewr anzuͤnden / vnd gantz wegbrennen; Shre Bee j 


N ; 2 7 
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cher / darauß fie getruncken / laſſen fie ober die Begraͤbnuſſen der vers 

ſtorbenen Könige auffhengen / vnd laſſen fie allenthalben mit den Koͤ⸗ 

niglichen Waffen vnd Pfeilen zieren vnd beſtecken. Die fuͤrnembſten 

Her in im Reich aber / beweinen die Koͤntge gantzer drey Tage lang an 

einander / vnd enthalten ſich auch diſe Zeit ober von aler Speuß vnnd # 

Tranck / die gemeint Leute vnd Vnderthanen aber / enthalten af | 
\ j ; 4 > N — 2 1 


vnd groſſe wat Te fel 
dem Beyſchlaff ihrer eignen Weiber / diß fo lang der € Mond fih 25 
mal verneueret hat. 
Dieweil ſie in Virginia groſſen Mangel anEyſen / an Holtz aber einen 
Vber fluß haben / alſo dieſelbigen Einwohner / bawen ibre Schiff vnnd 
Barcken / vermittelt def Fewrs / da ſie nemblich / ſo fie ein Schifflein 


nim mern wollen / das Fewr erſtlich an einen Baum vnden am Erdreich 
anlegen / vnd alſo lang dran brennen / biß daß er fälee / dar nacher wann 


ſte den Baum ſauber abgearbeitet / ſo brennen ſie hernach die Schalen 
vnd Effe vnd anders / auch mit Fewr hinweg vnd diß ſo lang vnd vil / 
vbuß es ſich zum Bar wol ſchicket / auch die grünen Zweige legen fie ober 
das gewer / vnd kruͤmmen ſie dadurch / vnd machen fie daß es fich ana 
derſtwo am Schifflein brauchen laͤßt / alſo daß fie mit alſo gemachten 
Schiffen alſo ſicherlich koͤnnen mit der Schiffart forttonimen als et- 
wan wir mit den vnſrigen. 


* Die Juͤngling vnd Kinder in Florida vben ſich ohn vnderlaß im ren⸗ Lie. K. Fr 
nen, lauffen / fchichkn vnd ander dergleichen Streitt vnd Sige vbung / f 


daß ſie nun deſto geſchwinder zum Bogen / vnnd die Kugeln zuwerffen 
geſchlekt werden / fo machen ſie ein huͤltzin Rooſt oder Gitter auff eine 
Saͤulen auffgeſtellt / dahtnein werffen fie die Kugeln / vnd anders / vnd 


Lit. G. 


nr 


J 


bben ſich auff ſolche weiſe / dadurch fie zum Streit / Vogel / Fiſchfang / vnd 


andern Künften ſich erfahren machen / auch allerley Kurtzweil damit 
zuerlangen / vnd die Gaben / ſo an Silber / Gold / Ketten / Köcher vnd 
anders auffgeſetzt / dauon zubringen / wie dann denen / ſo das beſte ge⸗ 
than / die Gaben mit groſſem Lob vberreichet werden. | 
= In Florida, wann man die Vbelthaͤter vmb groſſes verbrechens 
willen abftraffen will / ſo laͤßt fie der Koͤnig für ſich führen, welche zum 
Todte verdammet ſeyn / da kommet dann der Nachrichter 7 wit einem 
groſſen Kolben oder ſchweren von Ebenholz gemachten Knuͤttel / vnnd 
tritt dann herben / vnd ſchlaͤgt den Vbelhaͤter an den Kopff / ſo lang bis 
daß er davon getoͤdtet vnd vmbbracht wirdt. 


Lit. = 


In Florida heylet man die Krancke auff ſolche weiſe; Ste machen. Lit. x. 


ur fonderliche Traͤncke von allerley Kraͤutern / darnach fo legen fie den 


Krancken auff eines dazu gemachtes Stellwerck auff den Bauch / vnnd 
beraͤuchern jhnen ſonderlich das Geficht / vnnd den Kopff durch den 


Mund / vnd die Naſen ober einem Ser ſehr wol / mit Weyrauch vnnd 
anderm guten Gewürtz / vnd Rauchwerck hernach heylen fie dieſelben 


era 8 b etwa Herba Regina genañt worden / vr alera 
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Allgemeine Welebeſchreibung iR 
6200 erfäblichen Krankheiten. Sonſten aber leben dle! von plonida J ae 
deß mehrern theils von einer ſonderbahren Frucht / Welt genañt / welche 
fi: da mit groſſer menge ziehen vnd erbawen / auch groſſen fleiß dar⸗ 
auff wenden / bende im ſaͤen ſowol in gaͤntzlicher außftreigung / wit man 
dann ſolches alhier in der Taffel fuͤrgebildet wol ſihet. 
In Florida wie auch faſt in gantzem Weſtindien / geben die due 
Lit. L. meiſten theils gantz nack end vnd bloß / vnd mahlen vnd faͤrben ſich mit 
auerband Farben / ſo lang ſie leben / on wann ſis geſtorben ſeyn / fo beats 4 5 5 
ben ſie dieſelben auff ſolche weiß vnd art / wie alihler zu ſehen / die Chur vp 
8 Krach; eine aber / befehlen fie den . nr Beindte | 


Lit. M. eb ae t das erfe Treffen der Frantoſen mit dem Kung ont: 
| in Florida, fuͤrgangen / in welchem die ‚Srangofen verlohren / vnnd der 
Olata bas Feldt behalten. Fr 
TR In Florida leben die Leuthe / deß melſten theils von gſhen / welche . 
ſie am Fewer vnnd Naucd doͤrzen / wie allhter die Figur in der Taffel 
außweiſet / fie fangen auch alldorten / wie auch in Amertea allenthalben / 
beſonders aber Die jentgen / welche vmb die ſchnelen Waſſerfluͤſſe woh⸗ 
nen / die Srocosilen auff ſolche Manier / wle allhier zu ſehen / vnd doͤr⸗ I 
ren fie gleichfalls ober dem Jewer / vnd eſſen ſie. . 
Lit. O. Die Koͤnige in Florida / gebrauchen fich jäßrtichen einer ſolchen r 
Ceremoni / auff folgende wetſe: Ste fuͤleten eine Oirſchhaut voller 
Baumblaͤrter / zugleich mit den Hirſchhoͤrnern die ſelbe aufgemacht vnd 
angthengt / her nacher oben an einem Baum oder Saulen auffgeſteckt / 
vnd angehefftet / vnd gegen der Sonnen Auffgang gewendt vnd in ein 
breites ebenes Feld auffgericht / wann darnach die Sonne fruͤhe Morgens Er 
auffgieng / ſo hielte n fie darumben hero ein Feſt mit ſingen / pfeiffen / an 
a nit vnd ſpringen. Viß geſchach aber im Jahr einmaplmemblich am End az 
dieß Monats Februar. SE 
Lie. P. Auff ſolche Manter ond ei hawen die?jnblaner pre Bohmune- = 
| gen vnd ſchlechte ofamenter. 925 
Lit. Q. In diſen Bergen iſt ein ſehr groſſe Menge Goldes zufinden / vnnd 5 
| thun es die Indianer auff ſolche Art vnd Weiſe / in denen vilfaletgen EN 
Sandgrüben vnd Loͤchern herauſſer ziehen vnd graben. SEX 
Lit. R. In America vnd in vilen deſſen Landſchafften / wann ble Indta⸗ . 
ner ihre Feinde in der Schlacht vberwunden haben / ſo hawen ſie ſbnen 
dit Arm vnd . ab / e ee a. ER 


vd groſſe Welt Taffel. 43 
vnd Sig zeichen herumb / vnd ſtecken ſie feriner auff die faͤler für jhre 
Huͤtten vnd Haͤuſer. { \ 1 Er We 
Diſe vnd ſolche Ceremonien gebrauchen die in Virginea, wann fie Lit. 8. 
den Sig wider jhre Feind erhalten haben. at: > 
Die Staͤtte vnd Oetter in Weſſ India waren auff diſe art vnnd Lit. T. 

weiſe befunden / zu den Zeiten / als die Frantzoſen erſtmahls das Land 5 
Floridam entdeckten. 1 Ha i 785 850 

Anno 1584. vnd 85. Schiffte Walcher Raleck im Namen der Lit. V. 
Königin Eliſabech in Enzelland / in die Inſul Virginiam, vnd brach⸗ 
te vnder andern / auch biſen Bericht mit / daß die Staͤtte dero Orthen / 
alſo vnd auff diſe weiſe beſchaffen wären. N | 


Die erſte Schiffart / mi: welcher die gantze Welt vmbſchiffet wor⸗ Li x 


den / die geſchach von Ferdinando Magellanes, im Jahr Chriſti 1519. 
am 20. September ſchiffett er in Oiſpanten hinweg / vnnd volgendes 
Jahr / Anno 15 20. kam er aller im Stretts oder Meerenge an / die er 
nach ſeinem Namen Magellanes, oder Stretro Magellanico nandte 
dann er der erſte war / fo der Drehen kommen / vnd dahin geſchiffet hatte / 
vnd von daram ſchiffert er in die Molucken Inſulen / vnd in die Inſul 2 
Baruſſe / alda er mit ſampt acht Spanierigerötter: vnd der von ſelner 
Armata zertrennet vnd geſchwaͤckt wurde / er hatte aber zuuor auch die 
gantze Welt oder den Erdboden vmbfahren / vnd nach dreyen Jahren / 
ond etwas druber / in Spanten wider ankomne nn. 
Americus Veſputius von Florentz / kam alhier an / mit feiner. Lit. T. 
Schiffart / auff Befelch deß Koͤnigs Emanuelts in Portugall / fo ge⸗ 
ſchach Anno Chriſti 1501. vnd entdeckte / oder erfande den Fluß oder 
Anfurt an das Land / il Rio della Plata, das iſt das Silber fer von 
ihme genandt / well er daſelpſten im greffen vnd breiten Waſſerfluͤſſe / eine 
ſehr groſſe Menge Silbers beſande. . 
Vincentztus Pentzon / als er im Jahr 1500. im Ianuario, vber die Lit. X, 
EgquinoctialLini, auff 85. Grad geſchiffet / er fande daſelbſten / nach 
vilfaͤltigem außgeſtandenem a die Landſpitzen oder das Capo, 
von S. Auguſtin alſo genandt / in Brafilia ligende. N vg 
Diſes iſt die Lint der abrhellung deß ganzen Erdkreiſes / oder dle Lit. Z 
EquinodialLini, ſo zwiſchen den Portugaleſeren vnd denen Caſtilla⸗ er 
nern gemacht vnd verglichen worden / im Jahr Chrifti 1524. 8 
Chriſtophorus Columbus, ein Genoeſer / oder tete etlichen wol . 2 
len / von dem Seſchlecht der eee von Placenz / der en t. Ads 


2 
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erſten die newe 155 Namen deß . von Hiſpa⸗ 
nien / im Jahr Chriſtt 1492. den 11. Odobris. Das erſte Sand da fie 
ankamen / war Guanaham, eine von denen Luͤckatſchen Inſuln / ſo nit 
weit von Hiſpaniola gelegen / wie allhie in der Taffel bey der Inſul Hi. 
g ſpaniola zuſehen ſſt. e 
| ‚Lit. Bb. Walther Raleck / ein Engellaͤnder vnd Schiffer nach America, 
l derfelbtge erfande im Jahr Chriſtt 2585. vermtttelſt der Par allelkint 
von Perſis, Cypern / Candia vnd Italia herſtreichende / elnen Oith in 
1 America, von ihm genannt Virginia, als wolt er ſagen / daß diſer Ort 
1 noch eine Jungftaw / vnnd noch von niemands andern violiert, ver⸗ 
1 i sucht, noch jemals erfunden wre e. 
Lit. ce. Im Jahr Ehriſtt 1380. Da haben zweene Venedtger Edelltute / 
Nicolaus vnd Antonius Zeni, ihr Heyl vnnd Gluͤck zu Waſſer ver⸗ 
ſucht / ond wurden en die Inſul Nordfrießland geworffen / vnd von des 
nen Deren ſelbiger Orthen an: vnnd auffgenommen / auch fermer zu 
Oauyptleuten deren Armaden gemacht worden / mit welcher Macht fie 
hernacher aller derſelben Gegend vnd Oerther durchreiſet vnd in erfah⸗ 
rung gebracht / auch folgends von derſelben Inſuln vnd Ortßen gele⸗ 
genhett vnd beſchaffenheit alen Bericht gegeben. 
Lit, Bd. Im Jahr Chriſt! 1542. haben die Schiffer vnd Hauptleuthe / deß 
ViceRè Antonij Mendozæ von new Hiſpanten / diſt Landſchafft Sierra 
Nevada, welche an das Koͤntgreich Quiuira ſtoͤſſet / erfunden. Welche 
Aandſchafft tanſent vnd achthundert welſche Mell wegs von der Terra 
de Laboradore vnd Eſtoti dand / bey Groenlandi: abgelegen / vnnd 
| dannenhero die Breiten von der Mitternaͤchtiſchen America zu rechnen 
Lit. Ee. Die Einwohner in Brafilia, wie auch die in Peru, vnd vilen an⸗ 
dern Orten der newen Welt / eſſen Menſchenfleiſch / kochen vnd braten 
es auff diſe fůrgebildett Weiſe / vnnd haben alſo jhre Menger ey damtt / er 
gleich wie wir mit den vnvernuͤnfftigen Thieren vnnd Voͤgeln vnd an 
dern / zu thun pflegen. Sit ſeyn Menſchen Freſſer / ſte meſten die Mens 
ſchen / wann ſie fie gefangen haben / darnach ſchlachten fie dieſelbigen / 
laden ein ander dazu zu Gaſt / vnd ſeyn fröliches Muths dabon / deßglei⸗ 
ihen zeyffen fie ſolchen Leuthen das Blut auß jhrem Leibe / vnnd trineken | 
ts vor guten Wein / darnach ſchlachten fie dieſelben vollends. 
Lit. FI. Die kaplaͤnder vnd Schrickfinnen / laſſen jhre Wägen ohne Raͤ⸗ 
der auff diſe fuͤrgebildete Wiiſe / vber das Eyß vnd Schnte / 1 | 
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Vnd gro Welt Taffel. 45 
‚Deiner Thler / ſolchen geſchwinden Lauffs fortfuͤhren vnd treiben / alſo 
1 fie auff die 150. welſche Meilen / deß Tags erzeichen vnnd erlangen 
loͤnnen. N 
Etliche vnder denen Tartarn / pflegen ihre Abgeſtorbene an den Lit. Gg. 
Bäumen auffzuhengen / vnd alsdann jhre Prieſter eine Red oder Predig 
vber dieſelbẽ thun laſſen / auch daben eine gemachte Miſcherey von Blut / 
vnder die Zuhoͤrer zuſprengen. 3 | 
In diſen Bergen pflegen die Tartarn ſtaͤtttges Krieges Dolck zu⸗ Lit, Hk. 
halten / welche dann fort vnnd fort dle Trommeln ruͤhren / damit ſie ein 
gewiſſes Zeichen ihrer Freyheit geben vnd anzetgen wollen. Sr 
Marcus Paulus von Venedig zeigt an / von Anno Ehriffir29y: Lit. I i. 
daß alhier vor langen Zelten / der Priefter Johann regiert habe / (wel⸗ 
ches aber der Warheit gantz widerlich ſcheinen thut.) 

Diſe Statt Quin ſay, wurde erſtlich bekandt gemacht / von Marco Lit. K K. 
Paulo von Benedig / ond von jhme eine Statt Gottes / von wegen ihrer 
vnſaͤglichen Sroͤſſe / genandt worden / ſie ligt auch gantz vnd gar im Waſ⸗ 
ſer / eben wie Venedig / vnd iſt gedachtet Paul von Venedig / eine Zeit lang 
Statthalter aldar geweſen / im Namen def groſſen Tartar Chaane, 
mehr Bericht hievon / hat man in deß Megileri Cho rographia Tarta- 
riæ, zu finden. Die Abbildung aber diſer Statt hat man in dem groſſen 

Weltduch / oder newen Co ſmographia, zu Franck furt getruckt / zu ſehen. 
Diſes ſeyn die Baruſſen 0 welchen der FerdinandusMa. „ 
gellanes gerödter worden / vnd fein Leben laſſen muͤſſen Ano 15 2 1. wit Lit. LI. 
oben auch gemeldet worden. f 
Diſes iſt das Schiff deß Marci Pauli von Venedig / als er im Lit. Mm 
Dienſt dep groſſen Tartar Chaans Anno 1290. in die Inſul ava mi- 
gor geſchiffet. 2 11 N 15 1 VE g f N 
Vnd diſes Schiff iſt der Japontſchen Geſandten / welche Anno Lit, Nx. 
Chriſti 1585. gen Rom zu dem Pabſt Gregorio dem 13. diſes Namens 
zogen ihn zubegruͤſſen. 5 f . 
Diſe Inſul von dero Einwohnern Madagafcar genandt / das iſt Lit. Os. 
die Monds Inſul / welche aber von den vnſtigen S. Lorentzen Inſul ge⸗ 
heiſſen worden / der Plinius aber nennet fie Cerenen / vnd der Tolomeus 
Menuthia, end der König Salomon nennet fie Tarſia. In derſelben 
Inſul nun / waͤchſet ein groſſer Vber fluß von Reiß / Hirſen / Saffer / 
Zucker / Naͤgelein vnd Ambracam, dar zu deß Goldes vnd Sılber@rges 
nicht wentz zubefinden / darzu auch ga 5 ee Sandelholtz hat / 
ES | 12:5 vnd 
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Lie. Q 


Lit. Rr. 5 
auff ſelbiger Reiſe / abhler / durch wlderwaͤrtigen wind an diſe Orth 5 


Lit. Ss. 


- 46 Allgemeine Welebefreiben 
vnd oher diemaſſen e Se begreiffet in bend nge 
bey 3000. welſche Mell wegs / wäre teutſche Mellen 600. vngefaͤhr. 


Im Jahr Chriſti 1497. hat einer Guaſco di Gamma genandt / 1 


da er den 20. Nouemb. das Borgebirg / oder Affricantſche Landſpitze 
von guter Hoffnung genandt / vber wunden / vnd hinderſich bracht / vnd 
dann gantz Affric am vmb vnd vmb beſchiffet / iſt er nach Calocuti kom⸗ 
men / als eben damahln der Koͤntg Emanuel der erſte von Portugal 
regierte; Es iſt aber diſes Landeck von Affrica von dem Tolomeo nies 


mahls erkandt worden / aber der Pom ponius Mela, nennt es dte Stirn 
oder das Daupt von Affrica, Die Voͤlcker in derſelbigen ſeyn ſchwartz / 


vnd gehen biß auff die Scham nacket / bedecken dleſelblge mit Baum⸗ 
alle einige Geſaͤtz / als einige in der Welt leben oder ſeyn moͤzen. 


— 


rinden / vnd mahlen jhre Geſichter mit mancherley Farben / leben ohn 3 


Der Pigafetta thut bericht / in der Beſchrelbung von dem Könige SR 
reich Congo in Africa, daß die Edlen vnd reichen Leuthe im felbigem 
Koͤntgreich / die Poſt auff diſe weiſe zulauffen pflegen / mit hin vnd ber⸗ 7 


tragen wie ein ſolches diſer Abriß weiſet vnd zetget. 1 
Die Portugalleſer / als fie nacher Calieut (ehiffen wolten / wurden 


geworfen. } 


Welt vmbſchiffet hatte / nach drey Jahren vnnd wenig laͤnger / in Hl⸗ 


Oiß iſt das Schiff Vidoria genandt „ welchts als es dle gantzt N 


fpai nien wider zu Haufe kommen / Anno 15 25. der dem en icke 8 


Sebafliani Cani 10 Be de. Re 


— 


Bacht del Lacher ben eo 


A ſibe nun freundlicher lieber Lofer! mit was groffer 


2 0 NMuͤhe vnd Arbeit / onſäglichem Fleiß vnd Nach dencken / ſo vil 
Onur menſchlich vnd moͤglitd geweſen / teh die k Coſmographen 


vnd Welt taffel zum Ende gebracht / welche / als ich darfür halte / dir vil 


K * 


lieber ſeyn witd / als alle vnd jedere / fo jemahls außgangen ſeyn noͤgen 


So wolen wegen der mehrern Vberfluͤſſigkeit deren nöchigen Dingen / 
7 = als auch von wegen / daß fe die neweſte vor den andern ſeyn wird. Dann 


e dap lentge eingebracht was vnnd wie vil Di e ichen | 


7 


nd groſſe Welt Taffel. 47 
lichen zn erfahren Ps So hab ich mich auch gantz vnd gar keins 
ſchwere Ar belt vnd Muͤhe davon abſchrecken laſſen / vil weniger habe es 
machen wollen / wie wahrlich vil andere gethan haben / als welche in fo 
dergleichen Arbett / in Fuͤrbildung def gantzen Erdbodens in plano 
nemblichen / oder in etner breiten Welt Tafel / gat vil vmbſchweifftge 
vndienliche Sachen / als auff z erliche Gevlerdungen / alerhand neben 
Bildungen / fo wol deren Formen vnd anmuͤligen Geſtalten / deren Leu⸗ 


then / ſich allein befliſſen dadurch ſte doch viel mehr die geſtalten vñ Nas 


turen derſelbigen vil vnfoͤrmblicher on frembder den anſchawenden bey⸗ 
gebracht haben / als daß es ſich je maln in der Natur vñ warheit ſelbſten 
erfunden haͤtte. Sondern ich hab mich vil eher vnd lleber zu denen brin. 


eipaln vnd Fuͤrſten der Well beſchretbern / als dem Tolomeo geſellet / vn 
nach dem Exempel deß Gaſtal di, ſo wolen deß Orte li dieſe ER 


Welt Taffel in ſolcher Form verfertiget / wie die hierbey wol luerſt 

als die ſich am ollerbeſten der Himmel vnd Erd Kugel / ſo wol auch der 
Sppherriſchen Art in gleichfoͤrmigkeit gar klaͤrlichen erzelgen e 
von ich zwar wol vil ein mehrers beyzubringen vnd anzuzeigenhaͤtte / aber 
ich wil es vorbey gehen vnd onder wegen laſſen / damit ich nit vor vber⸗ 


muͤtig gehalten werde / wann ich gleich wol fo gar vilerley vnd unsähs | 


ki Ne 0 der andern Coſmographten anmelden oder zetgen 
wurde Gebrauche diſes derohalben zu einem, 12 555 ond 
| 2 8 Le anten e — 8 
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Allhier folget die teutſche Meilen Beh 
nung / nach Anleitung der Noſatzeriſchen groffen 
welt Caffel / wie auch auß deß Caſpari Voppelij ſeiner Eu⸗ 
ropa: Wie weit die fuͤrnembſten rt in der gantzen Weit / 
von einander entlegen ſeyn / vnd was bey einem vnd dem any 
dern F hoͤchſtem Kleiß 
vnd allen v ee, vnd vber⸗ 5 
n. 0 


ena von der Statt Nurnberg auß / bat wan 
dieſe teutſche Meilen e seretffer 
a en 2 


2 
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“ Ga e pre - Si A6. a BE) a 
Gen Jeruſalem ee — „ - . Kr — gr . 
Sen Marſilten in Preding - = - 2 2 148. 
Sen Genova in Italien ih 
Sen Parig in Franckreich J en ae 
Ben Leon * —— * e a 100. 


Sen Sevilia in Hifpania - * —— 5 | & 750. 


Gen Rewgarten in Rußland 8 „„ 
Gen — 120. Mellen / von Dan gen ee 230. 
%% 350. 
Bon Nürnberg gen Conſtantinoyel zu land auff Wien / Ofenend 
See Weiſſen burg 2866. 
tem zu Waffe ober Dach VVV 
en Rom vber Venedig iſt t 166. 
Sa ene een een ũ ᷣ n: 0 
Len könen in Ercan 2K 4243. 


W Rechnn g. 6 
Don andern Stätten, wie weit dieſelbigen 


von einander ligen. Len 
A: Mellen 
Von Ambſterdamb biß in die Spitzbergen Inſul / da die Valſiſche 
gefangen werden / jehle man: 224. 


Von detto biß gen Ltſabonrernrn nn 35% 
Don detto biß gen Bernambucs - - 1100. 


Von detto gen Bergen in Norwegen 322. 


Von detto gen Noua Zembla zu Waſſer zufahren / it 120. 
Von Babel Mandel / am rothen Meer / biß gen la va maior, il 820. 
Don detto biß gen Calteut in India 500. 
Von detto gen Goa in Indien / itt 300. 
Von detto biß gen Ormus in den Perſianiſchen Golphum iR. - 350: 
Don Bergen in Rorwegen/inIslandis - - = 120. 
Von detto auff Nord Capo ſſt ee: 190. 
Bon detto gen San Andrea in Schottland 126. 


Bon detto gen Warthauß in Lapland 12380, 
Von Cairo in Egypten / biß auff dem rodten Meer zu fahren 2 

gen Aden, oder nicht weit da von die Handelſtatt Babel | 
Mandel iſt 5 400. 


Von detto biß in die hohen Ethlopien zu Preto Johannis Re. 
ſidentx Statten Tigrano vnd Barnagaſſo iſt a 40. auch 256. 
Don detto Cairo biß gen Mecha ie 20. 
Von detto gen Damaſeon in Soria 
Von Candia gen Jeruſalem ſind —U— u. - 
Von Candia biß gen Gran Cairo 


150, 


Von Conſtantinopel biß gen Babylon oder Bagadeth genand / iſt 450 


Von detto biß an das Caſp ſche Meer vnd da die Georgtaner 
ihre Landtſchafft haben iſt Mellen 24%- 
Bon detto biß an die Statt Cafa am ſchwartz Meer ligende am 
Stretten, an der Tartariſchen Grentze / fo dor diſem die Ge 
noeſer innen gehabr / vnd wo der Marcus Paulus von Bes 
nedig / ſich zu dem groſſen Tarcar Chaam begeben / da er 


ihme alle feine Giolien perehtet / iſ - - = 160. 
Der Stretto oder Meerenge bey diſtem Cafa iſt lang 20. Mellen 
breit 6. 7. Meilen, 5 ae 


5 8 2 = 180. 5 
f - je en 230. 


Tonde 


1 


r 
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| » | Mellen 
Den * PA eden offe Tertat. 1 
erm 


Cham Bu hen pflegt / iſt durch die No. 
Sea Bente ie 2. 9 K * eee 
Das Cape oder 


orgebirg Tabl. 3 in der eufferen Sarg Ee 
geltgen /iſt von der Nova Zecub a dahin Meilen 75. 
Capo dela buona Efperanza ligt von Sivilien in Olſpanten 1 220, 
Capo dela Palme bey Guinea in 8 glegel t von Se.. 
„ vilien > ER 5 
Don Goa biß in Bantam vnd andere den Hotändern si 1 
Dfmdifchepfeffer Inſuln iſt ohn gefähr 4 As | 
Hamburg vide Germania hier folg end. 
Ben e maior biß in China, in die Start Cochinchina 1 “ah 65 


Von da an biß gen Quinſa. it nn er 
Von iclandis gegen en aun uf fan das uördere Gros, a » 
enland „ — — 1 5 Pr). 100, 
war maior vnd lava 1 tigen von einander 1 1 R - 1268. 
Bon Liſabona biß gen Mexico e * | 2560 o. 
Von detto biß gen Vernambuco 1 e 73 . 
Von kLuͤbeek en ge Narna, ER dete, Be | 
t Moſcht aw — 1 AL — N * 230. . 


Von Kuſſiſchem demberg g gen Kihowia indie Meſchtaw ik 1660. 
Don Mofchtar biß gen b. Michael „ am wen 1 
Meer eine eon Fandel att iſt „ 
Von Moſchtaw an der Bolga hinab bß an das ae Der j 
vnd in Perfia auff die Statt Aſtracan, iyn -. - Br 1 
I Bon Newgarten in Moſchtaw gen Nouszecula Ira te 
Bon S.Nicolao der Caſſaner Tartern Statt / an neee m 
Gren gelegen / lſt von Weſten gegen Oſten / ſtracks durch die 
Tartarey biß an das Königreich N 1 vnd dens 77 5 
Anianſi nge ai A 60. 1 
Von Panama in America, da die Hifpanifehen: Schiffe in Di 
a He biß in die Philippinas, 4 oe. 
TREU vnd ee Inſuln / als welter | 9 8 
hinein / haben ſſi - 2 „ reo... 
Wann man aber von Sevilien vmb Affrieum vnd Indien will in dee 
Fk lippinas fahrẽ / ſo iſt biß an das Caput bonæ Spei 1230. Mei⸗ | 
Al) vnd von da and Kae in gabuche SUR. i 


Nemb⸗ 4 


"7 70% 


emblichen biß in Gilolo. Die andern ſeyn 1600. auch 2 ö 
Mellen / eine weiter als die ander. . W 
Diſe Reife auff das Caput bonæ ſpel, iſt war vil naͤher / vnd jene gels 
ſe auff Panama gil weiter / aber alter auff Panama iſts den Spa⸗ 
niern vil ſicherer / vnd dorten vil gefaͤhrlicher / wegen der Hollan⸗ 
der vnd anderer / welcht niht auff Panama foͤnnen / oder doͤrſfen. 


1 


Quinſay die groͤſte Statt in der Welt in Cachay, im Meer ligend an 


Chineſiſcher Srentz / der groſſe T ham iſt Oberherꝛ allda / vnd hat dit 
höhe vom Capiſchen Meer vnd denen Dardanellis , oder Seſto 
vnd Abido der Meerenge bey Galliopoli, oder Gallopoli, da vor 
alten Zelten die Statt Trota geſtanden / darnach gehet die höhe 
. ‚ferner auff die Statt Durazzo in Griechenlandt / ferıner auff 
Italia durch Toſchana, Genoa, Barcellona, vnd Liſabona in 


SDuſpanta, erreiche die Länge von Often / biß in Westen 20. 


Meilen / biß nemblichen gen Liſabona. . 
Sie lige gleichfalls auff der Stat mi der Statt Benedig von Weſten 


in Oſten / iſt der Weg / wann man gleich forttommen koͤndt / ert 


lich durch das Mittel metr biß gen Tripoli zu Waſſer Meile 5. 

Darnach zu Lande durch Soria, Media, Perfia, Sableftan, Indoſtan 

Br. —— China biß gen Quinfayı Mellen 1250. 
3 ber free 7 


m 2 en — Hi 7 - 3750. Meilen. > 


Zu Waſſer ware es wie oben zuſehen vber 3000, 
Von Seviliain Oiſpanten / ligt der Berg Attlas in der Provintz Tin⸗ 


gitana in Aftica i iſt die lange gegen Mittag oder Suden. 136. 


Der Magnetberg ligt bey dem Tabin Capo beſſer nach dem Nordpolo 8 
zu bey „„ Ki Ann 70. Meilen. 


In Jßland aber iſt der Jewerſpeyende Heckelsberg / wie in gleichem 
der Berg Etna in sieilis, vnd der Veſuvius, in dem Koͤnigreich > 


Rp ne eee ee ee AndoredmsanVralg 
Sinus oder Meerbuſen auff teutſch / aber auff Italtaͤniſch Golfo, if 
eerſtlich der Venediſche Golfo, oder Sinus Hadriaticus von Bes 


naii / biß an die Calabriſche Landſpltze vnnd Ortranto ſich ere 


ſtreckene / die laͤnge iſt -- 136. Mellen. 

Sinus f̃erſicus iſt bey 300. Mellẽ lang. Ders inus oder Golfodigenga- 
la in Oſt Indien if 200. Meilen braie vnnd lang / darinnen vil 
kleine Inſuln zubefinden. 


Der Golpho Mezicano, iſ 300, Wen Vnd dis braite in zn . 


auch 7o. 80. Mellen 


1 


Po ws — . 


— n 
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Der teutſchen fällen 
225 Goltd oder an au OR Amica iger PN 
iſt 200. Die breite 50. Meilenn | 
TRIER Ara bicus zwiſchen der Inſul Madagafear,, Bun Mond 
aeubique in Aflrica; iſt lang eee 105 
eee aus iron e ae 2 „ 
Strettoi ſt die Meerenge an vilen Orchen. Als der Stretto Magellanen. 
i lan- 3555*%ͤ„ = 80, Mellen. g 
Die breiten iſt vngleich in 10. Uk. vnd 15. Meilen. F 
Saetto oder Meerenge bey Seſto vnd Abido, fo auch die Dardanelli 1 
5 genandt werden / beg Galliopoli / iſt lang ra. vnd breit z. Meilen. 
Llgt von Conſtantinopel 12. Meilen / da iſt auch das Proponsifche 5 
5 Meer bey era welches gleiche kaͤnge vnnd breite 
in Fedde de band ef G Der 0 -b. Mee. 
Dit Sırerto Aae gehet ſaſt biß zum Capo Tabin ond if die * Fit. 
3 oo. vnd die breite 50. Mellen. . 


Zar Alete en bp: in laponis, ſeyn von Norden ten 


— er DIE Dr er ee 
Dom stretto Avian dinch dle Mierernächufihe America, biß an die 
* Terram Corterealem 5 een Groenlandia iſt nemba 
chen., „ ln u e rd „00. Meilen, 
Sioetänge: von diſer America, aber die breite von Ae rico biß an 
das Mitternaͤchtiſche Meer / iſt vngefuͤhr ben 700. Mel en. 
Der ‚Stretto Gibrabtar iſt lang bey zei vnd brett 2. Meilen: 5 
Der stretto Babel Mandel, oder Meerenge im rothen Meer ? 
G iſt brel v! e 10. Mellen 
Von Venedig biß zen Candia enn 23 Mellen. 
Von detto biß gen Gran Cairo iſ = ale 44a Meilen. 
Von detto biß gen heutig Babylon 74 Malen. „ 
Von vernambuco hut man die breiten / big in Affricam „an das 
Capo delle palme, in Guinea gelegen / vber derſelben Oceanum, ? 
da es am Naͤchſten it / erſtreckt ſich bi 450. Meilen. 
Don Vemambuco von Offen biß in Weſten / per terram dürchzichen d u“ 
biß gen Lima in das Königreich Peru, Arab „Io. Mellen. 


| Zn Vernambuco bi ß gen diere, if 1 ade Walen. „ 


Groſſe Waſſerffaſſe 6 33 
Rio DT ERBEN der b Rn dm mon N 4 


Rechnung. 8 
‚de mit drey Stroͤmen in den Aßricaniſchen Oceanum dar don 
abgelegen 435. Meilen. 
Darnach 500. Meilen weiter an der Affricanifchen Seekuſten / Sud⸗ 
weruhin / If der groſſe Waſſerfuß daauicongo, ſo hey weyen 
teeutſchen Meilen brett tꝶſ tee. 
Darnach bey Babylon fleüffer der Euphrates in den Perſtaniſchen 
Golp hum, ſo brett ben 13. Meilen. 
Der groſſe Fluß Ganges in Indis, fleuſſet im Königreich Pegu mit 
vilen Stroͤmen in den Golphum de Bengala. 


Die Volga, ſo auch die Rha genennt wird ſteuſſee bey Citrocan ir . 


das Caſpiſche Meer / welcher Ftuß guten theils Europam von Afſa hifft 


abthetlen / das Caſpiſche Meer aber begreift im Vmbtreyß 5 o. Meilen. — 


vnd iſt lang 200. Meilen vnd breit zoo. Meilen. 

Die Moſtaw aber / der Fluß bey der Statt Moſcovia, fleuſt bey 90, 
Meilwegs hin vnd kombt bey No vongroot, in die Volga / dadurch man 
von der Statt Mofchtar zu Waſſer biß in das Caſpiſche Meer vnd von 

dar in Perſiam kommen fan / ba die Mofca in die Volga kombt / fleuſt die 

Volga noch 170. Meilen biß ins Caſptſche Meer / waͤre alſo per aqua hi 
in Perſiam 360. Meilen / von der State Moſchtaw an zu rechnen. 


Der Fluß Nilus aber / in Egypten / faͤllt bey der Statt Damista, b n- 


derhalb Cairo, in das Mittel Meer der Weit. 

Die Donat / nachdem fie bey Donawſchingen am Schwartzwaldt / 
in ober Teutſchland eneſpringet / vnnd bey nahe z oo. Meilen gefloſſen / 
faͤletfie enlty. Stroͤmen in das Eupintfche oder ſchwarze Meer. 

Vnd der Rhein / ſo in denen Alpibus, in denen Ober Nhetlen ent⸗ 
ſpringet / vnnd bey faſt 200. Meilen gelauffen / faͤllet in das Teutſche 
Meer mit etlichen ſtarcken Stroͤmen / ſo in Holl, vnd Seeland. 


Endlich Rio della Plata, der groſſe Silberꝛeiche Fluß in der Mito 


tags America ligende / it von Vernambuco gegen Suden 420. Meilen. 
Greoͤſſetlicher Laͤnder. 
Die kaͤnge von Teutſchland zu rechnen / von Genff vnd denen Bur⸗ 
gundiſchen Grentzen / von Sudweſ in Nordoſt zu rechnen biß gen Riga 
in Liffland vnd werter fe - - 360. Mellen. 
Die brette aber iſt zu 130. vnd 140. Meilen / auch beſſer gegen Nor⸗ 
doſten / zu 30. 40. 50. Meilen / rechnet man aber von Genff vnnd Bur⸗ 
gundlſchen Grentzen / durch das Schwetzerland / Schwaben / Bayern 


vnd Oeſterꝛeich / biß gen Preßburg * 
a > — 2 „ a ft en 


„ 


RSS EEE 
* 
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2 Der keueſchen klellen „ 
Saanen due, 170. . 8 
CF 
a r n en ohn ge von Sud bh 
gen Nordt zurechnen biß zuͤbeck vnd an — — | 3 5 
Von Hamburg aber biß zen Trient ohngefaͤhr / iſt von 


In Suden zurechnen 18464. 22 
Im Nider Teutſchland / ſo man rechnet am teutſchen Meer vnd 


Oſtſee / biß an die Narul in Lifland / alda ſich die teuſche Sprach ee 
det / vnd die Moſchtaw anfaͤhet / iſt ſtracks an denen Srekandten frre 
aufahrens uber Hamburg vnd Lubeck. Danzig vnd Riga ft bey 425 | 
Die länge nen lisa on 15%. Mellen⸗ ur 
Die breite aber ungleich su 36, Meilen! vnd 40. 
1 = enn Oiſpanta / als von Lißbonsbißan den Kumſevol / 
ie 2 170. 
Die breie aber bepvngefähr.. ea Ve tee ir 150. Meilen 3 
n Die laͤnge von Engeland ond Schoalland / uſambr denen Schott - 
ſiarwiſchen Jafun / 125% Mellen. Dis brette aber vngefaͤhr der halbe ; 


| Thel ſeyn wird. 


Die Bie nge bon America, als von der Murrͤglſchen / iſt von dem 5 
gererto Magellanico an zurechnen von Mittagwerg biß gen Mitten 
gacht gar gerade / hf an die Inſul Spaniolen =: 1006: Meilen. 


Bon dieſer d paniola biß durch die anderen da herumb ligenden In⸗ 


vnd durch Vir iniam hin gegen die Mitter nachts See 18 00. Mel. 
Waͤre sialfe die Laͤnge Americæ von Suden gegen Norden ware 
mm 444 „„ —— 2 2800. Meil ü 


flaponia die Inſul harm Bmbtreyß 400. Mellen u ſambt denen 8 
leinen beyltgenden Inſaln. Rt 
Die Asorifchen Inſuln / gen von Stbillen 150. Mellen. Band 


die Canarien Inſuln eben ſo vil. Beſſer hin in Suden / die Horgadiſchen 


Inſuln / auff 100. Mellen / vnder welchen das Capo Verde dit fürnemb⸗ 8 


ſie/ wie auch 8. Antoni ond S. Vincenzo. 5 
Das Miteellandiſche Meer / erſtreckt ſich von Morgen biß gegen 
Abendwertz / in die Laͤnge von Tripoltin N gegen Gibilrerra vnd 
die Herculis Saͤulen / iſt Summa 740, Mellen. 
Der Atchipelagus von Candi⸗ bi an die Dardanelli, mit denen 
N chen Inſuln 100. Meilen die Brelte iſt 50. Meilen. 
Dr e Oſindianiſcht Aschipelagus „ mit u 1000. * Ä 


4 


ahn gefaͤhr im Imbtkreyß begreiffende / iſt lang vnd brelt ohngefaͤhr 500, 
Meilen / der gantze Vmbkreyß aber bey 15. Meilen 
Der Palus Mæoticus oder Meotiſche See / iſt 100. Mellen lang / 
vnd 3 o. auch 60. Meilen breit / fͤhet ſich am BoſpkoroChimmerico anl/ 
vnd gehet in die Länge Nordenwertz / biß an die Cumaner Tartarn / die 
KLaͤnge aber von ſelbem Poſphoro iſt 16. Meilen. Dafelbſt ligt auch die 
Inſul oder vil mehr halb Inſul / die vor Zeiten Colchis vnd Taurica - 
Cherſoneſus genant wurde / in welche der Ia ſon quß Griechenland ge⸗ 
fahren / vnd das guldine Vellus erhebt / vnd ſambt der Medea deß Koͤnigs 
cher abgeholet / jetzt iſt alles daſelbſten herumb mit den Præcopiten 
Tartern bewohnet / vor langen Zeiten aber ſeyn die Oſter Gothen daſelbſt 
ßgzteſeſſen / feriner die Reuſſen von denen es die Tartern endlich wegge⸗ 
Es iſt auch zu wiſſen / daß das Diametrum orbis terrarum / oder 
ble es etliche newe Authores neũen / der Terminus antepodicus, ſo gts 
kad gegen ons vber / durch den Erdboden hindurch faͤller / vnnd die Leuthe 


ihre Fuͤſſe gegen ons herauff ſtellen / vnnd ſich an allen Orten der Erden | | 
auff 180. Gradus, vnd auff 2700. teuiſche Meilweges belauffet / diſer 1 
Ort / ſag ich / faͤlet nun diamettalitet; In der Statt Nuͤrnber / 1 
auff 140. Meilweges ab / von dem egno oder Landſchafft genand Qui 
vira, an dit Berge Me vados „in der Septentrionaliſchen America li⸗ 1 
gende. Das Centrum aber / oder O der mittel punct deß Erdbodens / iſt . 1 
1350. Meilen / von dem Obern Theil / oder der Superkicie der Erden zu 8 f 
technen / feriner Epempelfindiwiefolg en 
Das Franckenland / Duͤringen / Heſſen / Sachſen / vnnd faſt gang ; 


Niederteurſchland / diß alles ohn gefaͤhr / faͤlet nach dem DiametroTerrz N 
un gemeltes Regnum Quivira, vnd an den Seretto genandt Anian 4 
Feriner die Statt Stockholm / vnd faſt alles Sud Schweden / J 
faͤllet nach dem Diametro, auch an dem Stretto oder Fretum Anian u 
"3 a eee Norden faſt biß an den Magnet Berg ſich er⸗ | 
eckende. sn ER 
0 Mofcovia hat per Diametrum Terræ, die Mitternaͤchtiſche 
Schlangen America, vnd kalte faſt wuͤſte Landſchafften. : 
Die Sratt Venedig trifft auff Quivira Mittagwertz / Conſtantino⸗ 
pel aber trifft auff das Reguum Tondrack, auch in die Septemriona⸗ 
liſche Amerieag. 05 Nei N 
i Liſabona, Sevilia, ſambt dem gantzen Portugal / haben zu hren 
N an. Anti- 


mergligende. 4 h e a Nen 
lava maior, Bantam vnd andere Moluckiſche Inſuln beſſer dahin 


vr 


> 


EkkIᷣechmmg. 3 
geſtochen worden / wie ſolche darinnen allerbinge zuſehen 
ewefen. Mit der Mappa aber wird der guͤnſtige Leſer ſich 
egnuͤgen laſſen / wann er die in Ziderland außganane grofs 
ſe Manier vngefaͤhr vmb 4. Reichs thaler erkauffen will / 
oder mit der kleinern auff einen Fe in Plano auß 
eyn 


gangen Mappa totius Orbis zufriden ſeyn / ſo etwan v fl. koſtet / 


welche Landtaffeln oder Landkarten / auch aller vnd ſeden 


Landſchafften / ſie ſeyen gleich Vniuerſal oder Particular man 


an jeden fuͤrnemmen Orthen ſonderlich in denen Cliberlans 


den am wolfeileſten. Darnach aber zu Franckfurt / Leipzig / 
Nuͤrnberg / vnd anderſtwo ſedesmahlen gar wol kan ha⸗ 
ben / wiewol diſes Wercklein auch ohne einige Landkarte / 
wie ein jeder verftändiger vnſebwer zuachten / kan geleſen 
vnd mit Nutz gebraucht werden. Darnach ſich der günſtigs 


Aeſer freundtlich vnd gaͤntzlichen zuachten / vnd was mia 


diſem Werck / guter Will vnd wolgefallen verſpuͤret wird / 


kan gleich fals darauff ein iſtoriſcher Außzug rerum mira - 


lum totius Orbis erfolgen. Gott mit vns allen. 
Vino b nen öpns et i 1 
diuſpenſa Hader. 
Dias Weck oberden after / Syn. c-10, 
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